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General

Re . 102.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Donnerstags den 3 . Mai 1894.

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 4 . Mai l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenstemgeladen.
Tagesordnung:

1 . Magistratsvorlagcn , betreffend:
a ) Ankauf zweier Wiesenflächen hinter der

Dtetenmühle;
fc) Käufliche Erwerbung von Grundflächen

ans den Besitzungen der Herren Georg
David Schmidt und Jacob Stüber zur
Erbreiterung eines städtischen Feldwegs
tut Wellritzthal;

e ) Bewilligung eines Credits zur Ausführung
von Vorarbeiten für den Um - bezw . Ne«
bau des Cnrhauses.

« . Antrage des Bauausschusses , betreffend:
a ) besuch der Wiesaadener Kronenbrauerei

«m Gestattung einer Tunnel -Anlage durch
die Sonnenbergerstraste behufs Verbindung
eines Brunnens mit ihrem Brauerei
Grundstück;

b ) Abänderung des Fluchtlinienplans für die
, ar . Umgebung der 3 . evangelischen Kirche.
3 . Antrag des Finanzausschusses betr . die Regel¬

ung des Dienstverhältnisses des bisherigen
Oberwächters Michel.

4.  Bericht des Rechnungs-Prüfungs-Ansschnffes
nber das Ergebnist der Prüfung der Stadt-
rechnnng für das Jahr 1898/93.

Wiesbaden, den 30. April 1894.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten-Versammlung.

Freiwillige Feuerwehr.
(Probe mit Rettungs -Apparaten .)

Freitag , den 4 . Mai er., Abends
6 % Uhr , werden im Aceishof , Neu¬
gasse 9 , Proben mit verschiedenen Rettungs-
Apparaten vorgenommen, wozu Interessenten
hiermit eingeladen werden. 203

Wiesbaden, den 1. Mai 1894.
Der Branddirektor.

__ ___ _ _ _ Scheurer.

Bekanntmachung,
die landwirthschaftliche Unfallversicherung betreffend.

Die Heberolle über die von den Unternehmern land-
und forstwirthschaftlicher Betriebe im Stadtkreise Wies¬
baden zuzahlendenBeiträgezu den Ausgaben der hessen-nass,
landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft für das Jahr
1893 wird gemäß§ 82 des Unfallversicherungsgesetzes
vom 5. Mai 1886 während zwei Wochen, vom 4. Mai
l. ^s. ab bei der hiesigen Stadtkasse(Rathhaus, Erd
geschoß, Zimmer Nr. 1) zur Einsicht der Betheiligten
ausgelegt. Gleichzeitig wird die Einziehung der Mi
trage durch die Stadtkaffe gemäß § 81 des Gesetzes
erfolgen.

Die Uebersicht über die Vertheilung der zur Hebung
gelangenden Beiträge ist der Heberolle beigefügt und
kann ebenfalls von den Betheiligten eingesehen werden.

Wiesbaden, den 30. April 1894.
Der Magistrat.

- I . V.: Heß.

Jk
Freiwillige Feuerwehr.
®ie Mannschaften folgender Abteilungen
Retter -Abth . I . Führer: Herren M.

i «m 2 >>1v werden auf Dienstag,
lfM & cr-' Abends 5 Uhr,

ÄUW ^ A " cEbth . II Führer : Herren L.
“Uf  Mittwoch,

Abends 5 Uhr,
«. Â Scha^ê ' m * Äer:  $ erren  Ph Kern

«. 3« P " isig
Abends 5 Uhr, * C‘ta9' bcn 4- Mar er.,

SetabeT in  Uniform an die Remisen
Mit Bezug auf dieW. 17,19  und 23 der Statuten,

sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. April 1894.
199 Der Branddirektor: Scheurer.

Aufforderung.
Diejenigen Personen, welche noch Holz in den

städtischen Waldungen lagern haben, werden hiermit
aufgefordert, dasselbe bei Vermeidung forstpolizeilicher
'Bestrafung bis zum 10. dieses Monats abzufahren.

Wiesbaden, den 1. Mai 1894.
205  Der Magistrat I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15 . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr, will Herr Rentner Friedrich
Freinsheim von hier, seinen an der fort¬
gesetzten Moritzstraste zwischen dem Staats-
fiskus und Daniel Michael Schiink belegcnen
50 Ar 38,75 Q .-M . großen Garten No.

Lagerbuchs , in dem Rathhause
hrer, Zimmer No . 55 freiwillig versteigern
lassen. 7027

Wiesbaden , den 1. Mai 1894.
Der Oberbürgermeister I . B . r

_ Körner.
Curhaus tu Wiesbaden.

Donnerstag , den 3 . Mai 1894.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Mozart “ . . . Supp <$.
2. I . Finale aus „Die Jüdin “ . . Halevy.
3. Yalse des Seraphins . . . . Fahrbach.
4. Cantique de Noöl . Adam.
5. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . . Wagner.
6. „Au village “, Air de Gavotte

caractäristique . Gillet.
7. Melodien-Congress, Potpourri . Conradi.
8. Barataria -Marsch . SuJlivan-Komzak.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
(Direction: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.)

1. Schiller -Marsch . . Meyerbeer.
2. Nordische Sennfahrt , Lustspiel-

Ouverture . Gade.
3. Jota aragonesa (spanisches T̂anz¬

lied), Transcription . Saint -Saöns.
4. Caecilien-Hymne . Gounod.

Violine-Solo : Herr Concertmeister Seibert.
Harfe : Herr Wenzel.

5. Ouvertüre zu „Der fliegende Hol¬
länder “ Wagner.
Gross -Wien , Walzer . . . . Joh . Strauss.
Fantasie a. Meyerbeer ’s „Prophet “ Wieprecht.
„Die Leibgarde der Kaiserin “,
Charakterstück . Morley.

Freitag , den 4 . Mai 1894.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Waldmeisters Brautfahrt , Concert-
Ouverture . Gernsheim.

2. Adagio aus der Sonate pathetique Beethoven.
Barkarole , Walzer . Waldteufel.
Tenor-Arie aus dem„Stabat mater “ Rossini.

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ Mozart.

6. Dreigespräch zwischen Flöte , Oboe
und Clarinette . Hamm.

Die Herren A . Richter , Haas und Seidel.
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . Wagner.
8. „Hoch Oesterreich “, Marsch . . Joh . Strauss.

Der Cnr -Direotor : F . Hey ’l.

Freitag , den 4 . Mai, Abends 8 Uhr:
DOPPEL -CONCERT

des städt . Car -Orchesters und der
Amerikanischen Original-Neger-Quartett-Concert-Säuger-

nnfl Tänzer-Gesellschaft Leo MUH
(2 Damen und 3 Herren ).

Programm:
1. Tarara -bumdera, Marsch . . Komzak,
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathe “ . . . Snppd.
3. Auftreten der Amerik, Neger-Sänger-Gesellschaft:

a) Chor der „Ethiopean American Serenaders“.
b) Solo der Creolin, Nationalsängerin Miss Carrie Granier.
c) Duett der Herren Woodland u. Kelley : „Baron u. Bettler“.
d) Komische Quartette der Miss A. Edwarde und der Herren

Woodland Bundik und Kelle ; .
4. Maassliebchen, Polka . Parlow.
5. Auftreten der Amerik. Neger-Sänger-Hesellschaft:

a) Original American Negro - Minstrel - Scene, „Ethiopean
Serenaders“.

b) Solo der Creolin, Nationalsängerin Miss Carrie Qraniar.
c) „Der Original Clarinetto -Mann“ : Herr Leo Bundik.
d) Auftreten der „Ersten drei schwarzen Gigerl“ : die Herren

Kelley, Bundik, Woodland.
6. Estudiantina -Walzer i . Waldteufel.
7. Auftreten der Amerik. Neger-Sänger-Hesellschaft:

a) Duett der Miss Edwards und des Herrn Bundik.
b) „Instrumental“, komische Lach - Nummer; die Herren

Woodland, Kelley, Bundik.
c) Solo der Miss A, Edwards.
d) Amerikanisch Negro-Tanz und Lied,

8. Leichtes Blut, Galop . . . . Joh. Strauss.
Eintritt gegen Abonnements- und Eremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten i 1 Mark.
— Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen. Bei
ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen Saale
statt . In diesem Falle Eintrittspreis : 1 Mark, ebenso be¬
rechtigen Nachmittags gelöste Tageskarten zum Eintritt.
_Der Cur-Director : F. Hey ’ l.

Fremden ■
vom

Hotel zum Adler.
Francke, Kfm. Leipzig
Bartsch Berlin
Poortmann Rotterdam
Karcker Kaiserslautern
Kieselstein Aachen
Leschhorn Frankfurt
Weiter mit Frau und Sohn

Crefeld
Atzolt und Frau Haag
Aberg, cand. jur . Schweden

Hotel Alleesaaf.
Frl, Reed, Lehrerin Potsdam
Schoenholz Köln

Hotel Bellevue.
Glasoff und Gemahlin mit

Bedienung St . Petersburg
Langenbach Worms
Brooke England

Hotel Dahlheim.
Dr. Budie Treuenbritzen
Rosenberg Dransfeld
Wichmann und Tocht. Kolberg

Europäischer Hof.
Frau Rittergutsbesitzer

Haake mit Tochter Berlin
Englischer Hof.

Ruempol La Haye
Cullbach Schweden
Frau Cullbach Schweden

Badhaus zum Engel.
Dinglinger Schmalkalden
Frau Dinglinger Berlin
Seidel Berlin

Einhorn,
Strauss Darmstadt
Hogenbeck, Pastor Hilden
Neu Stuttgart
Berger Dresden
Hohn Berlin
Wagner Köln
Dommühl Ohligs
Sterling Hattenheim

Eisenbahn-Hotel.
Gill ward Amsterdam
Jansen Amsterdam
Thorras Hannover
Müller, Assessor Frankfurt'

Erbprinz.
Diebrieh Dresden
Kaiser ßchw. Gmünd
Wendt Stettin
Müller Frankfurt

T erzeichniss
. Mai 1894.

Kneip Kreuznach
von der Ries Neuenhause
Rink Darmstadt

Grüner Wald.
Heydrich Berlin
Gross Berlin
Meyer Hannover
Wattig Waltershausen
Oppenheimer Köln
Trübe, Lehrer Berlin

Goldene Krone.
Brunner, Fabrikbes. Nürnberg
Schwabe Aschersleben
Frau Herz ,
Kobert Halle

Goldenes Kreuz.
Pauly Waed wisse
Honrath , zwei Herren Berlin
Frau Ville Berlin
Vitte , Landwirth Roschki

Goldene Kette.
Pallinski , Crim.-Polizei-

Wachtmeister Berlin
Knüppel, Oberrossarzt Mete
Frau Knüppel Metz
Bender, Landw. Essenheim
Stumpf Essenheim

Hotel zum Hahn.
Faber, Schausp. Magdeburg
Steinberg und Frau Köln
Beck und Frau Lübeck

Hotel Happel.
Quilling Bockenheim
Schmar Elberfeld
Steffel Kiel

Nassauer Hof.
Grossmann, Ingenieur,

und Frau Warschau
Leichner, Fabrikbes, Berlin
Helmsgürt Schweden
Tham Schweden
Rääft of Sm&land Schweden
Abrutz und Frau Stockholm
Skoylund Stockholm
Haendler und Frau Berlin

Hotel National.
Helms Hamburg

Hotel du Nord.
Bickenbach, Schulinspector,

n. Frau Bleicherodo
Rothschild Frankfurt

Nonnenhof.
Heinrich Offenburg
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Redlich Berlin
Becker Berlin
Rompel Frankfurt
Zucker Leipzig:
Dresen Amerika
Dresen Crefeld
David Berlin
Schindler Berlin
Höfer Rawitsch
Disse und Gern. Köln

Hotel Oranien.
Issakoff mit Familie und

Bed. Russland
Dr . iur. Jordan und Frau

Elberfeld
Park-Hotel.

Kaskel mit Familie und
Bed. New-York

Pariser Hof.
Hofmann, Restaur, Wöllstein
Altenöder Mittenwald
Zimmermann Bomheim
Frau Röhrig Blasewitz
Lettau , Postsekretär,

und Frau Stargard
Pfälzer Hof.

Ottenstein Frankfurt
Link Potsdam
Schäfer Flacht
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Rhein-Hotel.
Reitmeister und Frau Bonn
Jacobson, Schauspielerin

Ludwigshafen
Loehner, Dr. Leipzig
Schneider Frankfurt

Hotel Rose.
Frau Johnsen Christiania
Frau Jensen Christiania
Ronus und Frau Basel
Cobhau und Frau England
FrL Cobhau England
Freiherr von Sohorlemer

und Frau Neuss
Pratt und Frau London
Sharp London
Bonninger und Familie Berlin
Hamilton, Capitän Christiania
Cluss Heilbronn
Hedge London
Frl . Coulon »
Bell u. 2 Töchter England
Zubier England
llnlvarsen und Frau nebst

2 Töchter Christiania
Römerbad.

Frau Boetel Northeim
Fi1. Hartleder Northeim
Zouuer, Landwirth Leipzig

Schwarzer Bock.
Frau Baronin Piler von

l’ilcher mit Tochter
und Bed. Livland

Frau Qottmann Eisenach
Ktichler, zwei Frl. Passau

Badhaue zum Spiegel.
WIlle, Reg.»Rath Berlin
Uobmann und Fr. Oflenbach
Frl. von Bogen Holland
Frau Beekhuis-Dausto Holland
Willouz und Fr. Antwerpen
Frl, lvayser Frankfurt
Mayor, Kgl . Amtsrath,

und Frau Lauenförde
Fi'uw Savell u. Tocht» England

Schiltzenhof.
Nohn Waldhitbershein
Frau Sobwanzara Orefeld
Dr. Arend und Frau Köln
Frl . Hamburger Berlin
Frau Bergmann Triplatz
Läufer, Waohtm. Charlottenbg
Fr . Schweitzer „

Er, Marquardt ,
Otto Leipzig
Spiegel Bosch
Sporer Frankfurt
Bayer „
Kopp Brandlos
Frl . Engelhardt Weilburg

Hotel Schweinsberg.
Schwinnt Ludwigshafen
Herwich Frankfurt
Ploetz Köln
Schmidt Amsterdam
Schmidel Annaberg

Taunus-Hotel.
Graf von Schlieffen, Kgl.

Kammerherr und Diener
Potsdam

von Sydow, Hptm. Berlin
Frau Schloesmann Dresden
Frau Dreiste Ruegenwalde
Hover Zürich
Brach Olmitz
Levi Berlin
Meine Hannover
Barnstorf, Architect Hannover
von Hehl Strassburg

Hotel Tannhäuser.
Metzer Bendorf
Andre und Fr, Kaiserslautern
Knerels Essen
Höhner Frankfurt
Davidsohn Frankfurt

Hotel Victoria.
Lösewitz Riga
Harpner Budapest
Lee London
Kirdzk und Familie Havre
Casperfeld New-York
Katzmann Magdeburg

Hotel Vier Jahreszeiten.
Graf von Westphalen

Lau in Westf.
Hotel Vogel.

Wallner und Fr. Magdeburg
Guidemond Lisse
Dr. Krogmann u. Schw. Halle

Weisses Ross.
Plietz Greiz
Kollmann Leipzig
Weissing Magdeburg
Voigtläuder Berlin

Weisser Sehwan,
Frau Merters Berlin
Sandberg Helsingfors

Hotel Weins,
zur Linde und Frau

Gelsenkirchen
von Schroeder, Halle
Grieff Köln
Badhaus zu den weiseen Lilien
Frl . Schäubli Basel
Frl. Bosse Basel
Engel und Frau Altona
Teschner und Frau Leipzig

Zwei Böcke.
Dttmmel, königl. Steuer-Insp.Frankfurt
Becher, Privatier Dresden
Tilrcke Dresden
Miss Reed, Lehrerin Potsdam
Heise u. Fr . Heddernheim

Zur Sonn«.
Georg! Eilenberg
Grosse, Kfm. Berlin
Janssen u. Frau Dortmund
Ludwig, Kfm. Braubach

Zur guten Quelle.
Menomanz Kreuznach
Bohley Münster-Appel

II. Andkll äffrttUidjc ßtl;niinlma(l):iii§(n.
Bekanntmachung.

Freitag , den 4 . Mai c., Mittags 12 Uyr,
werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 hier:

4 vollst. Betten, 2 Waschtische, 4 Nachttische,
4 viereckende Tische, 4 Bilder, 2 Kanapee, 2
Kommode, 1 Consolchen, 1 Regulator, 1 Toi¬
lettenspiegel , , ?030

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Mai 1894.

lEifert , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung
Freitag , den 4 . Mai 1884 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

8 Sopha, 1 vollst. Bett, 3 Kommoden, 5 Kleider
schränke, 4 Tische, 1 Bertikow, 3 Spiegel, 1 Buffet,
1 Regulator, 1 Secretär, 3 Schreibtische, 1 Schreib
pult, 1 photogr. Apparat, 2 Consolchen, 1 Näh
Maschine, 1 Schränkchen, 1 Bücherschrank, 1 Wasch
Consolchen, 8 Stühle, 1 Küchenschrank, 6 Service,
1 Revolver, 2 Dtzd. Löffel, 2 Messeru. Gabeln,
2 Chaisen, 28 Fahnenstangen und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 2. Mai 1894.

9922*_ Schroeder » Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Im Auftrag des Magistrats soll Samstag, den 5
Mai l. I ., Nachmittags3 Uhr, in dem Versteigerungs
local Neugasse6 (alter Viehhof) ein Ziehhund öffentlich
zwangsweise versteigert werden. 9934*

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2. Mai 1894.

_ Creeelius , Vollziehungsbeamter.

embnMM.
4 . ds . Mts ., Nachmittags

dem Domanial-Weingut Neroberg
Freitag , den

3 Uhr , werden in
279 Grdiind adMgige WeiiibktMWe

in 22 Loosen
öffentlich versteigert. 1017

Wiesbaden , den 1. Mai 1894.
Königl . Domänen -Rentamt.

Auszug ans den
Civilstandsregister » der Stadt Wiesbaden

vom 2 . Mai 1884.
Gehören : Am 85. April dem Briefträger Johannes

Egenolf e. T., N. Katharine Christine. — Am 30. April dem
ReglmentSschneiderWilhelm Gehm e. T., N. Sophie Mina
Dora. — Am L8. April dem Herrnschneider Heinrich Sputh
e. T ., N. Katharine Elisabeth. — Am 27. Avril dem Schreiner-
gehilfen Ludwig Dauer e. S ., N. Hermann Philipp . — Am
26. April dem Kaufmann Friedrich Rompel e. S , N. Friedrich
August Hans. — Am 30, April dem Gepäckträger Valentin
Kropp Zwillingstöchter, N. Anna und Loulfe. — Am 88. April
eine uneheliche Tochter, N. Elisabeth. — Am 8S. April dem
Bildhauer Adolf Rieger e. S ., N, Adolf Theodor. — Am
86. April dem Gärtnergehilfen Adam Scheurig «. T», N.
Johannette. — Am 86. April dem MalergehilfenHermann Lang
r. T ., N. Lina Pauline Hermine. — Am 26. April dem Buch-
druckrrgehilfen Wilhelm Kempf e. T., R . Marie Hermine
Henriette. — Am 29. April dem Schreinergehilfen Friedrich
«tifer e. T., N. Clara Friederike Johannette.

Aufgeboten:  Der verwittwrte Wagner Theodor Bund zu
Delkenheim, mit Johannette Karoltne Louise Schaust hier. —
Der verwittwete Maurer Heinrich Forschner zu Bockenheini, mit
Elisabeth Albert hier. — Der verwittwete Schriftsetzer Jakob
Kilb zu Mainz, mit Eleonore Ltnn zu Mainz. — Der Handels¬
mann Ludwig Landau hier, mit Sophie Scheuer zu Helden
bergen. — Der Heizer Franz Xaver Harrer hier, vorher zu
Höchsta. M., mit Anna Maria Heublein hier. — Der Steuer-
kasiengrhilfe Wilhelm Florian Michael Winklbauer hier, mit
Katharine Philippine Gras hier.

Verehelicht:  Am 1. Mai der verwittwete Taglöhnrr
Georg Proffert hier, mit Elisabeth Rosalie Schnee hier. — Am
8. Mai der Königl. RentmeisterAdolf Karl Moock zu Berg»
Nassau-Scheuern, mit Anna Theres« Effelberger hier.

Gestorben:  Am 80. April Robert Eusebius, Sohn des
Gärtners Heinrich Bauermeister, alt 5 I . 4 M. 25 T. — Am
1. Mai Louise, Tochter de» Gepäckträger» Valentin Kropp, alt
1 T . Königliches Standesamt.

Nichtamtliche Anzeigen.
Seltener

Gelegenheitskauf!
200 Damen - Jaquetfes , neueste
Facons, um schnell zu räumen, 3, 4 und6 Mk., hochelegante
Brunnenmänfel , wertn ioo  m ., jetzt 15
und 20  Mk., Spitzenumhänge V. 10 Mk..
vages in allen Faouns, S ® idQ in allen Farben, Robe
20 und 80 Mk., FoulaPlIS Robe 15 Mk., ü ! @i"
derstoffe Kietd3 m,  Cachemir *»
Tuch - Rester , Camparue ,
Teppichs zu den billigeten Preisen VV Neu an¬
gekommen: 150 Fenster GapdinORly hochelegante

Muster, von 3 Mk. 9923'

Leipziger Parthiewaaren-Geschäft,
früher IVerostr . 21 , Jetzt Querstrasse 1.

1/a Minute vom Kochbrunnen._

Residenz -Theater.
Abonnements - Verkauf ( Dutzendbillets ) : Mittwoch,

den 2., Donnerstag, den 3. und Freitag, den 4. Mai, int Resideuz-
Theater-Bureau, Vormittags »von 10—t und Nachmittags von

-6 Uhr. _
1. Rang-LogenMk.  36 .—
Sperrsitz 1. bis 10. Reihe . , Mk. 24.—
Sperrsitz 11. bis 14. Reihe , Mk« 18.—
Nummerirter Balkon . . . . Mk. 9.— 7003

Verein Greditreform
Die verehelichen Mitglieder wer¬

den gebeten, baldigst die säumigen
Zahler im Bereinsbnreau anfzngebe«.

Zer GeWWer.

Die Vesteu. villigfte KezugsqneUe
für

Sodawasser, Selterswasser,
Himbeer- u. Citronenlimonade

ist die

WiMeuer IMnuiferfaiini

Männertnrnverein.

M

Sonntag , den 6 . Mai 1884 , Abends 8 Uhr,
findet

Kicr des Zü-jiihchk» Kstchens des
„Wämerlmmleiils"

Fmliembtii)
für Mitglieder «nd deren
Angehörigen (bei Bier) statt.

Zur allseitiger Betheiligung
ladet sreundlichst ein

Der Borstand.
NB. Wir bitten möglichst in

erscheinen._ _
Tnrnkleidnng zu

rj025

Himmelfahrtstag!
Mittags von 4 Uhr an:

Frei »Concert,
ausgeführt von der Brühl ' schen Kapelle , wozu
einladet. ^ , . . . .

Franz Daniel , „zur Waldluft"

sreundlichst
7020

Preis ■Kegeln!
Bon heute an:

Grokk8 Arm -Kegeln,
wozu sreunolichst einladet 7081

Franz Daniel,
Zur Waldluff

S Mainzer Landstraße «.
Heute am Himmelfahrtstage:

Groüe Tan *»Musik*
« „ fang 4 Uhr . So »- 1» Uhr . 9898«X . Wimmer.

41 Hellmnndstraste 41. 9908*

Weins
Schoppen
Flasche

eitzr
von 17 Pfg . an,

30
50

Roth:
Vü  Schoppen von 80 Pfg.
V» Masche , 40
'/ , . . 70

an,

Gasthau « zur Sonne , Mauritinsplatz.
NB. Die Wein « sind direct vom Prodneente » bt

zogen und thcilweise seldst gekeltert . 6775

keslaurslion Bahnholz.
Am Himmelfahrt »««, - die ganze Nacht offen. Bon

Morgens 4 Uyr an , sowie Nachmittags r CONCERT.
Bier direct vom Faß. Es ladet sreundlichst ein 9859*

0 . Jacob.

Christi gimrnelfahrtstagr
Bambaeho

Gasthaus zum Taunus.
Bring« hiermit zur öffentlichen Keuntnih, dast am Donners¬

tag , den 3 . Mai , von 4 Uhr an
öffentliche Tan?-Mrrstk
irr (0,5 Ltr. 15 Pf .) stattfindet und das Tanzbei Glasbier

30 Pfg . beträgt.
Tanzgeld nur

ES ladet hierzu ergebenst rin 6657
Ludwig Meister.

Gasthaus zur Sonne,
2 ManritiuSPlatz Ä.

Gut eingerichtete Fremdenzimmer , prima Lager - und
Exportbier direct vom Fass, selbstgekelterten Aepfelwei«

und Weine . 7027
Ctute Küche. Billige Preise.

PP

Patent - Beftt - Sopha
sa. i © ta.m“

Dieselben liefert in einfacher, wie elegantester AuS-
>staitung von Mark 110 —480 . 6187

F. Loew , Wellritzstrahe 2.



Wiesbadener

General - Anzeiger«
Qltr P^prrrflfltnrrJ Des Himmelfahrtstages

n£ ) Ut ♦ wegen erscheint die nächste
Nummer des „ General -Anzeiger " am Freitag Mittag.
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Nette Zustande«
ISS0 n unserem ständigen Mitarbeiter .)

5 Berlin , 1 . Mai.

* Zn Paris hat man mehrere Beamte verhaftet,
die sich offen als Anarchisten bekannt und auch zuge¬
standen haben , daß sie Förderer der anarchistischen Agi¬
tation gewesen sin ) . Von allen Begleiterscheinungen,
die mit dem Auftauchen der Bombenmänner in Paris
und gaüz Frankreich verbunden waren , ist diese vielleicht
die bedenklichste . Beamte , welche geschworen haben , den
Staat und die Interessen des Staates zu fördern , sieht
man hier als Verbündete einer Genossenschaft von
Meuchelmördern , also einer Sippe , deren Bestrebungen
das Strafgesetzbuch mit der schwersten Strafe , mit dem
Tode von der Hand des - Henkers , belegt . Aber
mehr noch ! Daß Menschen aus sozial bevorzugten
Standen zu Verbrechern wurden , ist beklagens-
werth , wenn auch nicht neu . Hier handelt es sich in¬
dessen noch darum , daß die Träger einer Autorität , denn
ledes Staatsamt bedingt ein größeres oder kleineres
Maaß von Autorität , sich mit Menschen verbinden , deren
Hauptziel ist, jede Autorität zu untergraben . Alles ab-
zuschaffen , was hieran erinnert . Ein Beamter , der
Anarchisten -Bestrebungen unterstützt , hilft also das Haus
emreißen , in dem er sich selbst befindet . Frankreich ist
es Vorbehalten geblieben , die ersten Personen mit solcher
Denkungsart zu liefern , Menschen , die auf das Einreißen
^ Staa sfundarnente nicht blos , sondern auch des
Staates selbst hmarbeiten , dem zuverlässige Diener zu
& 5r schworen haben , in dessen Namen sie auch
lhres Amtes walten . Darin liegt ein Gegensatz , wie er
größer nicht gedacht werden kann , eine Verirrung , die
nicht ernstlich genug getadelt werden kann.

£ r at in bert  Anarchisten vereinzelte , vom
befallene Personen erblicken wollen : es

durfte schwer sein , diese Annahme auch für die Zukunft
aufrecht zu erhalten . Mag der anarchistische Mordge-
dailke »n heutigen den extravaganten Anschauungen und
Strömungen eme Beihilfe finden , man erkennt doch, daßä?«Sr? *unb"'ehr Organisation und Methode
stcĥ geltend ^ machen . Wir haben es bei den Anarchisten

nicht mit Menschen zu thun , die keiner klaren Vor¬
stellung mehr fähig sind , und die daher im dunkeln
Drange handeln , sondern mit Individuen , die ganz
genau , nur z« gut wissen , was sie thun , die mit
kaltem Blute Mordpläne entwerfen , ohne Skrupel an
der Vernichtung alles Bestehenden arbeiten . Kommt
man dahin , so gelangt man auch sofort zu dem
weiteren Schluffe , daß anarchistischen Plänen und Ver
suchen irgend welche Milderungsgründe absolut nicht zu-
getheilt werden können , daß bei einer nicht gelungenen
That anarchistischen Charakters es sich nicht um bessere
Regungen in der Brust des Meuchelmörders handelte,
sondern lediglich um einen glücklichen Zufall , welcher das
Schlimmste vereitelte . Was der Anarchismus will , ist

( entschieden todeswürdig ; kommt es in einem Einzelfalle
nicht zur vollsten Klarstellung dieses todeswürdigen
Charakters , an dem Willen des Verbrechers , seiner That
diesen Charakter zu geben , hat es jedenfalls nicht gefehlt.
Kann man unter solchen Umständen eigentlich von ver¬
schiedenen Strafen für anarchistische Verbrechen reden?
Es wird kaum angängig sein , diese Frage zu bejahen.
Die Anarchisten zeigen zu deutlich , was sie wollen , als
daß man sich hierüber Schwankungen hingeben dürste.

Die Pariser anarchistischen Beamten haben ihre
Vorläufer in jenen eben nicht seltenen russischen Beamten,
die , offen und geheim , die Thaten und Bestrebungen
der Nihilisten unterstützten . Aber in Rußland gingen
die Nihilisten doch viel weniger weit , als die Anarchisten
in Frankreich . Im Czarenreiche handelte es sich um
einen in seinem Charakter durchaus verwerflichen Kampf
gegen russischen Despotismus und Verrottung ; aber
die Nihilisten haben weder die harmlose Bevölkerung
bedroht , noch daran gedacht , durch Einschüchterung der
ganzen Gesellschaft ihrem Ziele näher zu kommen . Ein
diretter und persönlicher Kampf des Nihilismus lag nur
gegen das Czarenthum vor , mit dem sie die Quelle des
gegenwärtigen russischen Regierungssystems zu treffen
dachten . Die Nihilisten haben sich doch immer als
Russen gefühlt ; sie wollten wenigstens etwas an und
für sich Billigenswertheö , Reformen . Die Anarchisten
wollen keine Reformen , sie wollen totalen Umsturz des
Bestehenden , ohne einen Wiederaufbau in anderer Form
anzustreben , ja selbst , ohne denselben auch nur für
möglich zu halten . Die Nihilisten hatten dem Czaren¬
thum den Krieg erklärt , hier aber handelt es sich um
einen Kampf gegen Alle . Um so verwerflicher wird es
also , wenn Personen , die mit der Wahrung der Staats-
Autorität betraut waren , nun Alles vergeffen , was
Pflicht und Ehre ihnen gebieten . Sie sind schlimmer,
weil ihre Denkungsart verwerflicher ist , als die ärgsteil
Bombenmänner , die doch wenigstens Niemanden die
Treue brachen.

CheGeschichten.
Von Alexander Engel.

. Die Ehe auf Raten.
lOrigmal-Feuilleton des . Wiesbadener General-Anzeiger.' )

(Nachdruck verboten.)
'‘ ’ * Berger hatte die Maturitäts -Prüfung

ru sckick? ' &ll em  entschlossen sich, ihn nach Wien
• bQm,t  er dort die Universität beziehe und die
ärztliche Laufbahn erwähle . Sie unterstützten ihn mvnat-
Ilch nnt jedem kleinen Betrage , welchen sie entbehren

6eM ? j be" Rest verdiente er sich durch Stunden , die er
?rst n . w? § ? ^ ? ymnasiasten ertheilte . In den
ersten zwei Jahren muhte er sich in dieser Weise leidlich

wiesine? Mittelschi/ ^ ^ toar . ^ °" der Geist der unter-
Stunden Mittelschüler ein wenig vorgeeilt, so daß er die
Heimath fei" f tublum  aufgeben und in seine
sebr d^ .ch-^ ^ ^ ^ .° ' ^ te. Seine Eltern kränkten sich
s hr darüber , die Armen hätten gerne Alles aeoviert

Kuh8en  Sohne ein „Herr Doktor« werde!
keine i  Hopfenhändler Mälzer besaß eine
Lästchkn /nt ^ blinzelte ihm ja ein famoses Ge-
Dott? Rud s Re W ^geh °n lassen durfte,
eine Pattbi ? Proline Mälzer, das wäre
kommt' De»? - Duzender unter der Sonne nicht vor.
kleMm' ben  sogenannten besseren Kreisen der
gerade flüt b ch n bet ®° ftor qI§  Schwiegersohn

. •* • ,m  Preise gehalten , er hätte ja mit

seine Karotin? ? , wohlhabenden jungen Malzhändler für
genau was können, aber Herr Mälzer wußte
Stadl ' schuldig Gemeinderath der
Wertbes '' s. Doch die Doktoren waren sich ihres
öWträa ? S errU”L f5 bette" g°nz unerschwingliche Mit-

g • Herr Mälzer als Geschäftsmann durch und '

durch beschloß also, sich einen Doktor für seine Karoline
„auf Raten " zu beschaffen und sein unfehlbarer kauf¬
männischer Blick fiel hierbei auf Rudolf Berger.

Dabei war seine Karoline das gebildetste Mädchen
von S . : wißbegierig , haushälterisch und sparsam ; sie
interessirte sich für alle Musen , aber die Grazien kümmerten
sich sehr wenig um sie. Nach der Ansicht deS Alten hätte
sich jeder Doktor gratuliren können , feine Karoline zur
Frau zu bekommen.

Leider befand er sich nur im Besitze eines einzigen
Exemplars , er war daher nicht in der Lage, zur Glück¬
seligkeit der europäischen Aerzte wesentlich beizutragen . Er
knüpfte mit dem alten Berger an . Die Beziehungen wurden
immer intimer , die Verhandlungen immer eifriger und eines
Tages waren sie Handeleins.

Der abgeschlossene Vertrag bestand darin , daß
Rudolf von seinem zukünftigen Schwiegervater monatlich
fünfzig Gulden erhalte , dafür nach Beendigung der
Studien und Erlangung des Doktorgrades seine Karoline
zu heirathen habe.

Rudolf Berger begab sich nun , durch die Munificenz
seines Schwiegervaters in spe sichergestrllt , wieder nach
Wien , um dem edlen Ziele des Doktorats zuzustreben.
Da er ein halbes Jahr pausirt hatte , ging cs Anfangs
mit dem Lernen schwer , doch mtt der Zeit kam er wieder
inS alte Geleise . Er durfte sich ja nicht verbummeln , sein
Doktorhut gehörtenuu einemAnderen , der geduldig dessen harrte.

Einmal im Monate , wenn ihn eine mitleidsvolle
Stimmung überfiel , schrieb der fleißige Studiosus einen
trockenen Brief an seine Braut . Einmal im Jahre — zu
ihrem Geburtstage — sandte er ihr , einem „ überquellenden
Gefühle " gehorchend , ein neues Buch , das sie dort nicht
leicht erhalten konnte ; das würdigste Geschenk für die be¬

lesene Caroline.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

62. Sitzung vom 1. Mai.
— Berlin , 1.

3n ber heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
wurde die dritte Lesung der Kirchenvrrsa ssungS-
Novelle vorgenommen.

Abg. von Eynern führte aus , daß für den Antrag des
Abg. von Zedlitz über die staatliche Bindung deS Wahlrechts
eine evangelische Mehrheit vorhanden gewesen sei. Der Antrag
wurde jedoch mit Hilfe von 69 Katholiken abgelehnt . Der An»
trag auf Zurückverweisung an die Commission zur Herbei,
fuhrung rtner Verständigung habe leider keine Aussicht auf
Annahme.

Abg. von Kröcher erklärte , die Conservativen würden für
die unveränderte Annahme der Vorlage eintreten.

Abg. Rickert bemerkte, die Protestanten müßten jetzt dafür
sorgen, daß in der Generalsynode nicht eine reaktionäre Mehrheit
vorhanden sei.

Abg. von Kardorff legte dar , daß die Freiconservativrn
rininuthig für die Vorlage eintreten würden , da das lande- »
herrliche Kirchenrrgiment ja nicht verschwände, und auch Männer
wie Professor Beyschlag die Vorlage befürworten.

Schließlich wurde die Novelle zur Synodalordnung in dritter
Lesung mit 237 gegen v2 Stimmen angenommen , desgleichen in
zweiter Lesung der Gesetzentwurf , betr . die Regelung der Ver-
hältnisse der durch die Eisenbahn -Verwaltuna - reform entbehrlich
werdenden Beamten.

Sodann wurden einige kleinere Vorlagen erledigt.
Ferner wurde der vom Abg. Ring (cons.) beantragte Ge-

setzentwurf, 8 86 Absatz 1 der Kreisordnung für die östlichen
Provinzen abzuändern , berathen . Nach längerer Debatte wurde
der Gesetzentwurf der Gemeinde -Commission überwiesen.

Nächste Sitzung : Mittwoch . Tagesordnung : Gesetzent¬
wurf , betr . die Recht « des Vermiethers,

Politische Uebersicht.
* In HelsingforS  fand die feierliche Enthüllung

des Denkmals Alexanders  II . statt . Bei derFeier
verlas der General - Gouverneur Graf Heyden eine Prokla¬
mation deS Zaren , in welcher dieser dem finischen Bolle
seinen Dank für die Errichtung des Denkmals und seine
Freude über die seinem Vater dadurch erwiesenen Gefühle
der Ehrfurcht und Ergebenheit ausspricht und der Hoff¬
nung Ausdruck giebt , daß diese Gefühle ewig dauern
werden als Pfand der unterthänigen Ergebenheit des sin»
ländischen Volkes seinem Monarchen gegenüber.

* Bei einem den Ministern zu Ehren in Lyon ver¬
anstalteten Banket sprach sich der Ministerpräsident Casimir
Perier über die innere politische Lage aus . Der Minister¬
präsident führte aus:

Reformen könnten nicht gegen die Regierung , sondern nur
unter Mitwirkung und aus die Initiative der Regierung durch¬
geführt werden . Das gegenwärtige Cabinet habe der Kammer
bereits mehrere Reform -Gesetzentwürfe vorgelegt und bestehe
auf der Umgestaltung des Budgets . Gleichzeitig mit den
Gesetzen müßten aber die Sitten geändert werden.
Es sei nölhig , daß die Vorurtheile schwinden . Die Privilegirte »,
die, welche im Ueberfluß leben , müßten ihre sozialen Verpflich»

Endlich war der Tag der Promotion da . Mit zittern-
den Händen , bewegten Herzens , nahm er das Doktor-
Diplom entgegen , die Frucht jahrelangen unentwegt«
Strebens , mühsamen Kampfes . . .

Und was harrte nun seiner?
Ein unabwendbares Schicksal , in der Gestalt eines

ältlichen Mädchens . Nun , nachdem er sein Ziel erreicht,
machte er sich Gewissensbifle , daß er eine solch' lächerliche
Verpflichtung eingegangen . Wie gerne wäre er jetzt in
Wien geblieben , in dieser lustigen , herrlichen , sonnigen
Stadt , die ihm bereits so sehr ans Herz gewachsen war.
Als Mann von Ehre reiste er jedoch nach Hause.

Mit Jubel , unendlicher Freude und festlichem Effen
ward er empfangen . Der Schwiegervater fühlte sich selig,
daß er diesen feinen , hübschen , jungen Menschen zu küssen
das wohlerworbene unbestreitbare Recht habe.

Er war außer sich vor Glück. Dieser Wiener Doktor
mit den weltmännischen Manieren und dem vornehmen
Aussehen gehörte seiner Tochter , seiner  Tochter , mochten
seine Concurrenten noch so wettern I Er kannte sich eben
in Geschäften brillant aus , lieber riSkirte er etwas , wie
ein Spekulant , um dann einen um so größeren Gewinn
einzuheimsen . Diesmal war eS auch ein unsicheres Ge¬
schäft gewesen, denn wenn sich Rudolf zum Beispiel ver¬
bummelt hätte oder um fünf Jahre später fertig ge¬
worden wäre?

Carolinens Herz pochte höher , in einigen Wochen
wird man sie schon „ Frau Doktor « tituliren , sie denkt
nach, alle ihre Freundinnen haben schon vor langer Zeit
geheirathet , aber wie , im Vergleiche zu ihr ! Die Rosa
hat einen Branntweinhändler zum Mann , die Fanny einen
Assekuranz -Agenten , die Emilie einen Buchhalter . Für einen
Doktor darf man schon einige Jahre warten.

Die Hochzeit fand unter lebhafter Betheiligung säm« t-
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langen als weitergehend auffasfen und sich darein finden, einen
etwas schwereren Antheil an den öffentlichen Lasten
auf sich zu nehmen, damit Diejenigen erleichtert würden, die
das tägliche Brod für ihre Familie mit ihrem Tagelohn er¬
kaufen müssen. Der Ministerpräsident schloß mit den Worten:
Wir kennen aus unserer Nationalgeschichte von zehn Jahrhun¬
derten die unausgesetzten Bestrebungen der Monarchie für die
Bildung des französischen Staates . Wir unsererseits wünschen,
daß die Republik, die Tochter der Republik von 1789. die end¬
lich über kaiserlichen Despotismus und demagogische Tyrannei
triumphtrtr, der Welt das Schauspiel einer moralischen
Einheit  darbiete, die so in sich gefestigt ist. daß sie dazu be¬
rechtigt. nicht- zu fürchten und alles zu hoffen.

Deutschland.
«Berlin , 1. Mai. (Hof- und Personal

Nachrichten .) Der Kaiser wird sich am morgigen
Mittwoch bald nach seinem Eintreffen im Neuen Palais
nach Potsdam  begeben, um dort im Lustgarten, um¬
geben von einer glänzenden Suite, die drei Bataillone des
1. Garde - RegimentS z. F. zu besichtigen  Der
2. Mai ist der Tag von Groß-Görschen, einer der Ehren¬
tage deS 1. Garde-Regiments, an welchem dasselbe, da-
mals Regiment Garde zu Fuß, seine Feuertaufe erhalten
hat. Die Kaiserin  wird mit den kaiserlichen Söhnen
und den Prinzessinnen der Besichtigung von den Gemächern
des Stadtschloffes aus beiwohnen.

— (Aus dem Abgeordnetenhause .) Der
Ausschuß deS Abgeordnetenhauses für den Gesetzentwurf
über dm Schissfahrtskanal vom Dortmund-
EmS -Kanal bis zum Rheine  hat Montag Abend in
fast vierstündiger Verhandlung die Frage der Interessenten-
beitrüge erörtert.

An der Berathung betheiligten sich in eingehender Weise
die Minister Dr. Miguel und Thielen .̂  Es wurde auch
von konservativer Seite anerkannt, daß die Frage der Beitrage
der Jntereffenten im VergleichZ" früher in der gegenwärtigen
Vorlage wesentlich besser geregelt sei. Gleichwohl wurden noch
zahlreiche Bedenken wegen der von den Interessenten verlangten
Gewährleistung geltend gemacht. Die Erwägung, den Kanal
mit Privatmitteln zu bauen oder zu unterhalten, wurde von
den Ministern zurückgewiesen, der Gedanke als unaussuhrbar
bezeichnet. Bei der schließltchen Abstimmung  wurde der
Antrag Hammacher  gegen 4 Stimmen ab gelehnt . Dre
Regierungsvorlage fiel  mit 8 gegen 12 Stimmen. Der
Antrag v. Woyna.  nur den Kanal von Hamm an der Lippe
bis zum Dortmund-Ems-Kanal in der Richtung auf Datteln
(Kanal Hamm-Datteln) und dazu nur von dem ,m Jahre 188b
bewilligten Credit von 58 400 WO Mk. di- Summe von 7OOOOO
Mark, sowie einen ferneren Beitrag von 9 300 000 SD» , zu be¬
willigen. wurde mit 9 gegen 11 Stimmen ab gelehnt.  El
folgte dann noch die Beschlußfassung über di- vorliegenden
Petitionen.̂ Bundesralh .) Im BundeSrath ist
nach der »Milit. Pol. Korr." die Berathung des Gesetz,
entwurfs über die Abänderung der Strafprozeßordnung in
den zuständig« Ausschüßen so weit vorgeschritten, daß
beste Aussicht vorhanden ist, das Plenum werde diese Frage
noch vor seiner Sommervertagung erledigen können. Es
würde dies dann einer der ersten Gegenstände sein, welche
dem Reichstage in seiner nächsten Tagung zugingen. Was
die Stellungnahme deS Bundesraths zu dem Anträge au
Aushebung des Jesuitengesetzes  betrifft, so soll nach
derselben Correspondenz bei der Mehrheit der Bundes¬
staat« die Ansicht vorberrschen. dak sich in den Verhält¬
nisse» »ich« WesenMHeS geändert habe, seitdem die ver-
büudeten Regierungen sich zum letzten Male mrt dieser
Frage beschäftigt haben.

— (Vom preußischen StaatShaushalts-
Etat .) Mit der bevorstehenden Publikation des preußi¬
schen Staatshaushalts.Etats wird endlich den unerwünschten
provisorischen Zuständen ein Ende gemacht, welche auf einer
Reihe von Gebieten der Staatsverwaltung seit Beginn des
EtatsjahreS bestehen. .

Die Neubauten,  welche der Etat enthalt, können ernstlich
in Angriff genommen werden. Das ist um so dringlicher. als
in den meisten Fällru noch eine Reihe von Vorarbeiten technischer
und wirthschaftlicher Natur nöthtg ist, bevor an die Bauaus-
sührung selbst gegangen werden kann, so daß es schon letzt in
manchen Fällen zweifelhaft erscheint, ob die Verzogerungder

EtatLfeststellung nicht gleichibedeutend mit einer Verzögerung der
Bauten um ein volles Baujahr ist. In säninitllchrn grämten-
Haffen,  welche »ach dem  Etat zu dem System des Auf.
rückens nach DienstalterSstusen  ubergehen sollten, sind
zum 1. April die Gehälter nach dem alten System angewiesen,
ein Aufrücken nach dem neuen hat, wie schon'" der Zeit un-
mittelbar vor dem Beginn des Etatsiahres, nicht stattfinden
können. Für diese Beamtenklaffen werden jetzt erst die dem Mat
entsprechenden Gehälter angewiesen werden können und eS wird
die eine gänzliche Stockung des Aufrückens in sich schließeiide
Uebergangszett zum Abschluß gelangen. In dem Gebiete der
höheren Unterrichts-Verwaltling wird serner eme ganze Reihe
von Personalveränderungen, welche zum 1. Aprrl d. m iius*
echt genommen waren, aber vor dem Jnkrastlreten des neuen
Etats sich nicht vollziehen können, endlich vorgenommen und so
ächlich und persönlich gleich unerwünschten Verhältiiiffen rin Ende
gemacht werden können. . , , . .

Damit ist die Zahl der Unzuträglichkeiten, welche die
verspätete Etatsausstellung nach sich zieht, noch keineswegs
erschöpft; aber schon die angegebenen Beispiele zeigen, wie
tarke praktische Rücksichten neben den staatsrechtlichen
Gründen für den rechtzeitigen Abschluß der Etatsberathungen
,m Landtage sprechen. 0 e . ...

_ (Erinnerungen auö dem Jahre  1 8 Ob.)
Die soeben erschienene neue Folge der Denkwürdig¬
keiten  des ehemaligen britischen Botschafters Lord
Loftus  enthält manche interessante Erinnerungen aus dem
Jahre 1866 : ^ ,

England versuchte damals zwischen Preußen und Oesterreich
zu vermitteln. Lord LostuS erhielt als britischer Botjchaftrrm
Berlin von Lord Clarendon, dem damaligen Minister des Aus-
wärtigen, den Auftrag, dem Grasen Bismarck zu erklären, datz
es Preußen zu großer Ehre gereichen würde, wenn es, eye es
ich in den Kampf mit Oesterreich einließe, Sekundanten sich an¬
vertraute, auf deren Unparteilichkeit es sich verlassen könne. Gras
Bismarck antwortete höflich, aber nach seiner Gewohnheit etwas
ironisch. Er bat, dem Lord Clarendon feinen Dank für das
reundliche Jntereffe für Preußen zu bezeugen. Die Lage sei
etzt einfach die, daß das Bündnitz zwqchen Oesterreich und
Preußen ausgehört habe. Er schloß mit den Worten: ,,^ch
möchte die Worte Richelieu's gebrauchen, welcher seiner früheren
Geliebten sagte: „Nous ne sommes pas ennemis, mai nons ne
nous aimons plus". (Wir sind keilte Feinde, aber wir lieben uns
nicht>nehr.) Dann fiel der Würfel. Lord Lostus besuchte den
Grasen Bismarck am Abend des 15. Juni. . Wir waren lange
im Garten spazieren gegangen, als es Mitternacht schlug. Gras
Bismarck sagte: Der Kampf wird heftig werden. Preußen mag
verlieren, aber es wird sicher tapfer und ehrenvoll gelochten
haben. Werden wir geschlagen , so werde ich nicht
nach Berlin zurückkehren.  Man kann nur emmalsterben;
ist man unterlegen, ist es bester, zu sterben". - Die Geschichte
von der Todesverachtung des Königs Wilhelm in der
Schlacht von Königsgrätz  erzählt Lord Loftus m der
folgenden Form: „Der König zweiselte, als Bismarck ihn bat,
sich nicht so rücksichtslos dem feindlichen Feuer auszusetzen, ob
das wirklich Kugeln wären. Bismarck erwiderte: .Glauben
Ew. Majestät denn, daß es Schwalben sind?" — Lord Loftus
war vom Anfang der deutschen Krisis ai. der Freund Preußens.
.Ich schrieb dem Lord Stanley, daß ich in der Vergrößerung
der Macht Preußens keine Quelle der Gesahr oder Befürchtung
für England erblicken könne. Preußen sei der größte protestantische
Staat des Festlandes. Es stelle die Intelligenz, den Fortschritt
und Wohlstand Deutschlands dar. Wir haben nichts von
Preußen zu befürchten. ES wird eine für die Ausrechthaltung
des Friedens von Mittel-Europa ausschlaggebende Macht werden.
Allmählich wird Preußen rin verfassungsmäßigesSystem ein-
sühren und die Rolle des MäßigerS in Europa spielen, Wir
haben Vieles gemeinsam mit Preußen — Raste, Religion und
gegenseitige Interessen; unsere politischen Jnteresten sollten
identisch sein. Warum sollte Deutschland sich nicht constituiren
könne», wie es ihm beliebt, wie es Italien geihan hat?"

Skuvtschtina. betreffend die Eltern des Königs, für ver¬
fassungswidrig und ertheilt dem König Milan und der
Königin Natalie die ihnen als Mitgliedern deS
königlichen Hauses verfassungsmäßig zustehenden
Rechte  wieder . Dieser Ukas bedeutet, daß Exkönig Milan,
dessen Entfernung auS Serbien d°S Land mit schweren Geld-
oviern erwirkt hat, nun wieder nächst dem Könige, seinem
Sohne, der einflußreichste Mann in Serbien geworden ist.
Ob diese Thatsache den Zweck, den die serbische Regierung ver¬
folgt, die Ruhe im Lande wieder herzustellen, wirklich erreichen
wird, bleibt abzuwarten. ^ — . , c ,

Vorläufig gährt es noch bedenklich. So we,gelte sich
dieser Tage in der Kreisstadt Palanka die radikale Ge¬
meindeverwaltungden Anordnungen des rffnanzministers
betreffs der Steuereintreibung nachzukommen. Gesetzlich
wurde nun die Staatsverwaltung hierzu beordert, der aber
die Gemeinde die Aussolgung der nothwendigen Belege
verweigerte. Es kam zu einer Revolte, so daß die be¬
waffnete Macht einschreiten mußte, jedoch war nach einer
Stunde die vollste Ordnung wiederhergestellt. Mehrere der
radikalen Ausrührer wurden verhaftet, einige verwundet.

Locales.

Ausland.
Serbien . Der junge König von Serbien

entwickelt einen zwar anerkennenswerthen, aber für ihn
recht gesährlichen Muth. Trotz der ihm bekannten Ab¬
neigung eines sehr großen Theiles des serbischen Volkes
gegen die Person deS Exkönigs Milan und trotz der
iiestigsten Angriffe der Radikalen gegen dessen weiteres
Verweilen in Serbien, hat König Alexander einen Entschluß
gefaßt, der die Kluft zwischen ihm und der ehemals all¬
mächtigen radikalen Partei als unüberbrückbar erscheinen

von ihm erlassener UkaS erklärt auf Vorschlag des
MinisterratheS die Entscheidung der Regentschaft und der

sicher nächster, naher und entfernter Verwandten statt
Dr. Berger war den ganzen Tag verstimmt, nervös; diese
Aufdringlichkeit seiner neuen Tanten, Onkel, Cousinen
u. s. w. berührte ihn peinlich. Als er zum Traualtar
schritt, wankte er förmlich; es sah aus. als ob er jeden
Augenblick zurückgehen wollte. Seine Braut mißfiel ihm;
dieses alte, bleiche Mädchen, das zum Sitzenbleiben prä-
destinirt schien, kleidete keine weiße Toilette mehr; der
Myrthenkranz mochte sich auf dem plump frisirten Kopfe
recht unbehaglich fühlen. . .

Und als sie dann in der neuen Wohnung allein
waren, murmelte er anstatt deS „Endlich allein" ein
„Leider allein" . . . Je öfter er sie betrachtete, desto
mehr bedauerte er seinen unüberlegten Schritt.

Ein ganzes Leben an der Seite dieses Weibes. Das
sollte also der Lohn für die ungenossene Jugend, die sorg¬
sam gehüteten Illusionen sein? Er sehnte sich nach dem
frischen Duste knospender Weiblichkeit und hier umwittert
ihn der kalte Hauch des beginnenden Alters. Sein Titel,
um den er unter Entbehrungen gerungen und an dem er
sich immer wieder zu berauschen gedachte, bereitete ihm
nun kein Vergnügen. Der war ja Schuld an Allem!
Sein Leben freilich war ganz behaglich eingerichtet und
wenn eS ihm nur um die äußeren Bedingungen des Da.

eins zu thun gewesen wäre, hätte er recht zufrieden sein
müssen. Seine Frau siebte ihn sogar, aber gerade diese
Zärtlichkeit, welche er nicht verdiente und gar nicht De*
dienen wollte, weckte immer wieder sein halb eingeschlum
wertes Gefühl, verpflichtet zu sein, auf's Neue, und das
quälte ihn bitter . . . ^. . . .

Zuweilen überrascht ihn die Frau mit einer Stickerei;
wie philisterhaft erscheinen ihm diebanalen, abgedroschenen
Mott! derselben.

An Feiertagen, wenn sie von einem Spaziergange
zurückkommt, setzt sie sich ans Pianino und spielte einen
heiteren, modernen Walzer, den sie sich aus Wien besorgen
ließ und nM Anstrengung' Zierat starre, «L- um ihn da¬
mit zu erfreuen. Sie erzielt die entgegengesetzte Wirkung.
Die Erinnerung an Wien macht ihn verstimmt, nervös.

Nun sucht er in seinem Berufe Ersatz. . . er ver¬
tieft sich immer mehr in verwandte Wiffenschaften. . . .
Er will die schweren Ketten nicht entzwei reißen
Er entsagt seinen Träumen. . . er unterdrückt mit aller
Kraft seinen Willen zum Lebensgenuß und freut sich, daß
er sich das traurige Talent erworben, Allem gegenüber,
was ihm früher schön und gut dünkte, so stumpf und
gleichgültig geworden zu sein!

Die Ehe aus Rate» — der Fluch der Armuth!

Wiesbaden, 2. Mai.
' Kirchliches. Die evangel . größere Kirchen-

aemrinde -Vertretung  hielt gestern Nachmittag5 Uhr mi
Wahlsaale des Rathhauses eine Sitzung  ab, m welcher Herr
Pfarrer Bickel den Vorsitz führte. Vor Eintritt m die Tages¬
ordnung brachte Herr LandgerichtsrathW ß-nanu  so gende
Interpellation ein: . Nach Zeitungs-Nachrichten hat das hresig«
König!. Consistorium der Gesainnit-Kirchengemeinde-Vertretung
die Befugnitz abgesprochcn, der neuerbauten dritten Kirche den
Namen .Ringkirche" zu geben, wind diese Nachrichten wahr?
Was hat der Kirchenvorstand gethan, evenmell, was gedenkt
derselbe zu thun, um diesem mit überwältigender Mehrheit ge¬
faßten Beschlüsse Anerkennung und Erfolg zu verschaffen? Dem
Wunsche des Interpellanten entsprechend wird chm Antwort auf
die Fragen erst dann gegeben werden, wen» dieselbe» M Gesammt-
kirchenvorstande in Erwägung gezogen sind. — Dem Anträge der
Baukommission entsprechend wurde beschlossen, die nicht künstlerische»
Wandmalereien in den, Vorhallen, den Thürmen und de" Neben-
räumen, sowie das Firnissen und Lackrren der Gestuhle, veranschlag
zusammen zu 2800 Mk. in öffentlicher Submission an hiesige
Meister zu vergeben. — lieber die dekorative künstlerische
Aus in al  ring der Kirche selbst, für welche 11,200 Mk. vorgesehen
sind, berichtete Herr Amtsgerichtsrath de Nrem;  es handelt sich
um Arabesken-Sgraffit- und Casem-Malerei. Von den Herreu
Pros Hein. Fresenius  und Alex. Meier  wurde vorgesihlagen,
auch hiesige Meister(Die Herren Hosoekorationsmaler Oehme
und Erbe  haben sich darum beworben) in Berücksichtigung zu
ziehen. Nach längerer Debatte, an der die Herren Dr. Sp amer,
Dr. Fresenius,  Pfarrer Peesenmeyer,  wtadtrath Deckel
und L. D. Jung  theilnahmen, wurde ein Antrag des letzteren,
der sich mit dein der Baukommission deckt angenommen. Ber
Antrag geht dahin 8000 Mk. für riese Malern zu verwilllgen
unter der Voraussetzung, daß Herr Professor Otzen alle ornamentale»
Arbeiten, welche hier gemacht werden können, an hiesige
Dekorationsmaler  in engerer Subimsiioii vergabt. Dieser
Antrag wurde auch von Herrn Prof. Heinr. 8 te j t11
empfohlen. Der Antrag des Gesammtkirchenvorstandes, 11,000 Mk.
für die Malerei zu verwilligen, war abgelehnt worden. der
an diese Sitzung sich anschließenden SitzungderBergkirch en¬
ge meinde  wurde folgende Resolution  angenommen: «Die
gröbere Vertretung der Brrgkirchengemeinde erkennt an, daß zur
sieit trotz der großen Pflichttreue der beiden Geistlichen bezüglich
der Seelsorge  in der Gemeinde ein Nothstand obwaltet. Sie
billigt vollkommen die Schritte, welche der Kirchenvorstanv gethan
hat, um diesem Uebelstande durch Vermehrung der Zahl der
Geistlichen abzuhelsen. Sie weist die in letzter Zeit in einem
TageSblatte wiederholt erschienenen anonymen Angriffe  gegen
den Kirchenvorstand und namentlich gegen die Herren Geistlichen
als sachlich durchaus unbegründet  und nur aus Erregung
von Unfrieden gerichtet entschieden zuruck."

* Zur Beachtung . In der vorliegenden Nummer geben
wir den Fahrplan für den Sommer 1894, worauf unsere ge«
ehlten Leser besonder» aufmerksam gemacht werden.

* Fortbildungsschule für junge Mädchen. Die Er¬
öffnung der Fortbildungsschule für Mlge, aus der Schule ent
lassene Mädchen, welche von der Gesellschaft sur Ver¬
breitung von Volksbildung  unterhalten wird, fand am
Samstag Nachmittag3 Uhr in dem Unterrichtslokalem bet
Bergschnle statt. Nebst den ausübenden Lehrkräften war der
Vorsitzende des Vereins, Herr FabrikantC. W. PothS,  sowie
die Herren von der Schulkvmmission Oberreallehrer Dr. Degen»
bardt.  KausinannL. Schwenck und Kaufmann Hch. Leicher
anwesend. Nach einer kurzen Ansprache des Vorsitzenden, welcher
seiner Freude darüber Ausdruck verlieh, daß die Schule wieder
so zahlreich besucht wird, wurde der Stundenplan wie folgt sest-
aesetzt: Buchführung und Correspondenz Montags und Donners»
tags Nachmittags von 5—6 Uhr, Wechsellehre, Rechnen und ge¬
schäftliche Aufsätze Montags und Donnerstags von 6- 7 Uhr,
Flick- und Nähschule täglich von 5—7 Uhr. Der Unterricht
wird geleitet von den Herren Rektor Otto (Buchführung rc.),
Herrn Lehrer Küster (Wechsellehre rc.). Fräulein Dletze
Flicken und Nähen). Das Schulgeld ist, wie auch in früheren
Jahren, sehr niedrig bemcsten und betragt pro Semester5 M.
für die Fortbildungsschule und 2 M. sur die Flick» und Nah»
schule. Dasselbe kann aus Ansuchen auch ganz erlassen werden.
An den einzelnen Fächern kann noch eine kleinere Anzahl
Schülerinnen thrilnehine» und finden Anmeldungen, welche bis
zum 15. d. M. bei Herrn Lehrer Küster,  Nerostratze 46,
erfolgt sind. Berücksichtigung.

-- - E 0k.c«rsver ?tty*rtt- ueber das Verinögen der Handel».
,rau Johanna Jordan  zu Wiesbaden ist am 30. April1894,
Mittags 1 Uhr. das ConcurSversahren eröffnet. „Der Rechts-
anwalt Justizrath Ebel  ist zum Co,lcurrv°rwalt-r txnannU
Concurssorderungrn sind bis zum 24. Mal 1891 6et dem Gr»
ricl)iê ^ zuii\titut‘^ a^n^t( ge Kangenschwalbach-ZollhauS,
welche gestern dem öffentlichen Verkehr übergeben wurde hat
Me Länge von 18'/, Kilometer. Die Arbeiten zur Herstellung
dcö Bahnkörpers wurden am 25. Februar 1892 verdungen und
dem Herrn Bauunternehmer Brütz in Limburg und dem
Bankaeschäft Helsmann  in Frankfurt übertragen. Der erste
Spatenstich wurde am 12. April 1892 an dem Einschnitt am
„F-ls-ntbor" gemacht; die Arbeiten in größerem Umfange de»
gönnen am 28. April. ES waren4 Tunn-lS herzustellen«nd
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11 Brücken über die Aar zu erbauen; die Chaussee mußte an
8 Stellen, die Aar an 22 Stellen verlegt werden. Der erste
Tunnel bei Adolfseck hat eine Länge von 142 Meter, der zweite
bei Hohenstein 231,8 der dritte an der Neumühle 290 und der
vierte bei Sandersmühle 140 Meter. Die neue Bahnstrecke ist
nicht mit hölzernen Querschwellen, sondern mit eisernen Längs¬
schwellen gebaut. Die höchste St e ig u ng ist 1zu 75, während
auf der Linie Schw alb ach- W iesb aden  Steigungen von
1 zu 30 Vorkommen. Die Arbeiten-wurden bei günstigem
Wetter rasch gefördert und verliefen ohne besonderen Unfall.
Bei der Abnahme deS Bahnbaucs wurden Beanstandungen
nicht gemacht, so daß die Eröffnung gestern stattfinden konnte.

* Himmetserscheinungen im Monat Mai . Im Monat
Mai ninrmt die Tageslänge um 1 Stunde 30 Minuten zu. Am
1. betrug dieselbe 14 Stunden 53 Minuten, am 31. beträgt sie
16 Stunden 23 Minuten. Die Sonne ging auf am 1. Mai um
5 Uhr4 Min., am 15. geht sie um 4 Uhr 39 Minuten und ain
31. Mai um 4 Uhr 39 Minuten auf. Der Sonnenuntergang
erfolgte am 1. Mat um 7 Uhr 57 Minute», am 15. erfolgt
derselbe um 8 Uhr 20 Minuten und am 31. um 8 Uhr
42 Minuten. Am 5. Mai haben wir Neumond, aur 12. erstes
Viertel, am 19. Vollinond, am 27. letztes Viertel. Merkur ist
un jichtbar. Venus ist s/4 Stunden am Morgenstern sichtbar,
Mars ‘/2 Stunde Morgens. Jupiter Mitte des Monats ganz
unsichtbar- Saturn sichtbar. Kritische Tage nach Falb  hat
der Mai zwei, einen erster Ordnung am'5. Mai und einen solchen
dritter Ordnung am 19. Mai.

* Der Ausschuß der deutsche» Turnerschaft in Ver¬
bindung mit dem Festausschuß zu Freyburg a. d. U. ladet die
deutschen Turnvereine zur Feier der Einweihung der zu Ehren
Friedrich Ludwig Jahn 's errichteten Erinnerungs-Turnhalle auf
Sonntag den 10. Juni nach Freyburg ei».

Curhaus. Bekanntlich findet übermorgen Freitag im
Curhaus ein Doppelconcert statt, in welchem eine Neger-Concert-
sanger- und Tänzergesellschast Mitwirken wird. Wir haben es
— allen vorliegenden Berichten(darunter speziell Leipziger Blätter)
nach— hur mit Künstlern zu thun, die längst mit Europas
Höflichkeit ausgestattet sind und ein eigenartiges Concert geben.
Die Künstler sind in Abeffynien, Philadelphia und Boston als
„Freie" geboren, haben sehr gute Schulen, zum Theil Hochschulen
besucht und unterscheiden sich von anderen Sänger» in erster
Linie nur durch die Hautfarbe. Aber auch nach einer anderen
lltichtung hin soll ein ganz wesentlicher Unterschied zwischen dieser
und anderen Sängergesellschaften bestehen und zwar im Charakter
des Gesanges, welcher sich auch durch absolute Reinheit aus-
zeichnen soll. Das Programm wird ein außerordentlich reich,
haltiges, theils sehr amüsantes sein. Ter originelle Abend dürfte
ledensaüs dem Curgarten eine große Besucherzahl zuführen, in
welchem das Concert bei günstigem Wetter stattfindet, ohne daß
besonderes Entree erhoben wird. Bei ungünstiger Witterung
findet die Veranstaltung im großen Saale statt. Nur in diesem

wird ein Eintrittsgeld(1 Mk.) erhoben, doch berechtigen
auch Nachmittags geloste Tageskarten zum Eintritt. Das Pro
gramm geht aus dem Jnseratentheile hervor.
„ *, Während der kommenden Pfingsttage

11*. s5ä(r6‘ f in Sondershausen  ein großesFest des Cartellverbandes deutscher Studenten-
Gesaiigvereiiie  statt, zu dem der Fürst von Schwarzburg.
Sondershausen in zuvorkommender, freundlichster Weise das
Protektorat übernommen hat.

„Wiesbadener General-Anzeiger" 3. Mai 1894. Seite  Ü.
Wenn die Pfauen des Nachts oft lauge laut schreien, so bedeutet
-§ Regen. Kein Reif nach Servaz, kein Schnee nach Bonifaz.
Abendthau und kühl im Mai, bringet Wein und vieles Heu.
Mel Gewitter im Mai, singt der Bauer Juchhei!
irr * Reichsgerichtsentscheivung. Di- Aufstellung einer

wissentlich zu hohen Schadensliquidation  gegenüber einer
Feuerversicherungsgesellschaft  ist nach einem Urtheile
des Reichsgerichts als Betrug  bezw. Betrugsversuch  zu be-
strafen. Zur Erfüllung des Thalbestandes bedarf es nicht der
Feststellung, daß der Augeklagte Sachen vor oder nach dem
Brande bei Seite geschafft und demnächst als verbrannt ange>
geben hat, sondern es genügt, wenn Gegenstände zur Erstattung
wissentlich liquidirt worden sind, tvelche zur Zeit des Brandes
überhaupt nicht oder nicht in der angegebenen Quantität vor¬
handen waren.

8 Vergehen im Amte . Auf dem Hauptpostamte in der
Rheinstraße ist vor einige» Tagen ein Werthbries ver-
schwunden,  welcher einen von einem amerikanischen Bankhause
auf ein Haus in Frankfurt ausgrstcllten Check über etwa 1000 M.
enthielt. Als der Thar dringend verdächtig wurde ein hiesiger
Brief,ortierer verhaftet, nach kurzer Zeit aber wieder aus freien
«uß gesetzt. Jetzt ist nun abermals ein anderer Briefsortirer
verhaftet worden, welcher um dir fragliche Zeit Dienst gethau hat.

K. ©in raffinirter Diebstahl wurde gestern in dem
Wartesaal3. Klasse auf Station Kastei ausgesührt, wo einem
Butterhändler aus dem Rheingau, welcher auf dem Markte in
Mainz einen großen Korb mit Butter gekauft hatte, derselbe
hinter seinem Rücken, während er sich am Büffet etwas zu trinken
geben ließ, gestohlen wurde. Nach sofort angestellten polizeilichen
Nachforschungen gelang es, in dem zur Abfahrt bereit stehenden
Zuge nach Wiesbaden die Diebin zu erwischen und zu verhaften.
Es war eine Frau aus Wiesbaden, welche dort ein Eier» und
Buttergeschäft betreibt und von mitfahrenden Passagieren im
Coupee erkannt wurde.

8.Unfall . Gestern Abend gegen6»/4 Uhr fiel von dem
Dach eines 16 Meter hohen Hinterhauses am Römerberg der
dort mit Arbeiten beschäftigte 18 Jahre alte Tünchergehilse
August Am stütz aus En gen Hahn  zur Erde und erlitt dabei
einen Bruch des linken Unterschenkels und des rechten
Vorderarmes,  infolgedessen er nach dem städt. Krankenhaus
verbracht werden mußte.
„„„ * Fruchtpresse. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten.
100 Kg. Hafer 16 Mk. — Pfg. bis 16 Mk. 40 Pfg., 100 Kg:
Richtstroh5 Mk. 80 Pfg. bis 6 Mk. 40 Pfg., 100 Kg. Heu
9 Mk. - Pfg. bis 12 M. 50 Pfg.

Sklkgrmm md letzte Jlaifjridjtai.

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche wie dringende Bitte, uns
von jeder Unregelmässigkeit in der Zustellung
der Zeitung gefälligst sofort unterrichten zu wollen.
Nur in diesem Falle sind wir in der Lage, Abhülfe

schaffen zu könn en.

* Sonntagsruhe am Himmelfahrttage. Der Himmel
Mrttag, 3. Mai, ist ein gesetzlicher Feiertag, an welchem die
Bestimmungen über die Sonntagsruhe zutreffen.
„ . Neroberg . Am Himmclfahrttage von Morgens 4 Ubr
und Nachmittags2 Uhr an wird, wie in den früheren Jabre»
uicke/ Lellunr, dem Neroberg, ausgesührt von der 80er Kapelle
finden." ^ b 6 °" » MusikdirektorsF. W. Münch, statt

□ Ans dem Postfach. Der Militäranwärter Musiker
Weißenburg(Elsaß) und der Postaehülfe Fubr

von 5-̂ baden sind zu ihrer Ausbildung nach Biebrich vechtzt.srnr*.; 2?1* -NaNner , welche seitens der socialdemokratlicben
Partei gestern hur veranstaltet war. nahm fötcttSn «'
Vormfitags" etwa 100 »“S 3m ^ '-aurant .K°rellê haNen sich

BitÄÄc * « Samstag ist in Rambach

daben wegen Entziebuna»nnj[i? en ^^ieipra >ldeilten von Rhein-
eingetretener Sße& L Äselbe bat firfi nJ . . ?  abschlagltch beschicken worden. Der-abschläglich beschieden worden. Der
gewandt, das er "bei"d» °Ankunft' deŝKa!se-t ^ ' ttsrsuch
Monarchen überreichte Er bat!! u äS«' f ni ffirßnberg dem

M ">m*“ i“ "»Wim»V»ÄÄ

von Heimbu ?g Ix.
iiannt, Landgericht hier ist infolge Geschäfshäufuna ein
weiterer Hulfsrichter in der Person des Herrn Gerichtsasseffors
Müller,  seither am Amtsgericht in Bockenheim, überwiesenworden. 1

* Der hundertjährig « Kalender meldet für Mai: Vom
1.- 9. hell und warm; vom 10.- 19. hell und trocken, den 20
und 21. kühler Regen, den 22. kalt, vom 23.- 26. feucht, dann
M und warm. Einige Witterungs- und Bauernregeln: Wenn
9t* Holztauben ungewöhnlich rufen, so bedeutetes schönes Wetter.

Die Maifeier.
Berlin, 2. Mai . Vorm. Die Maifeier scheint

nach den aus allen Ecken und Enden einlaufenden Nach¬
richten ruhig verlaufen zu sein, wenn auch hier und da
durch unreife Burschen Unordnungen hervorgerusen wurden.
In Schwichow(Böhmen) zogen 150 Metallarbeiter vor
eine Fabrik und insultirten den Portier und die Arbeitenden,
warfen auch mit Steinen. Die Polizei stellte die Ruhe
wieder her. In Mährisch-Ostrau versuchten feiernde Berg¬
leute die arbeitenden am Arbeiten zu hindern. Die Gens
darmerie schritt ein und verhaftete5 Rädelsführer.

Graz , 2. Mai , Vorm. Gestern Abend durchzogen
große Massen von Arbeitern die Straßen mit rothen
Fahnen. Als sie revolutionäre Lieder anstimmten, wollte
die Polizei die Menge zerstreuen. Die Arbeiter leisteten
Widerstand, Militär mußte requirirt werden. Es kamen
mehrere Verwundungen vor.

London, 2. Mai, Vorm. Bei dem Aufzug zu
einem großen Meeting  im Hyde-Park wurden die
Arbeiter von einer ungeheuren Volksmenge begleitet. Als
anarchistische Redner mit Lobreden auf Ravachole und
Henry begannen, stürmte die Menge die Estraden und
mißhandelte die Redner. Die Polizei trennte die Massen,
die sich aus dem Park zurückziehen mußten. Ein großes
Meeting der Trade-Unionisten findet erst nächsten Sonn
tag statt.

Budapest , 2. Mai, Vorm. Hier und in allen
großen Ortschaften Rumäniens haben gestern Arbeiter¬
versammlungen  fiattgefunden, worin die Forderung
des Achtstundentages und die Vereinigung aller Proletarier
der Welt diskutirt wurde.

Rom , 2. Mai, Vorm. In den größeren Städten,
wie Rom, Mailand, Neapel, Florenz, ist der gestrige Tag
zwischenfalllos verlausen. In Mantua wurde vor dem
Casino eine Bombe gefunden.

Madrid , 2. Mai. Vorm. Die Ruhe blieb gestern
ungestört.

Berlin , 2. Mai , Vorm. Die „Voss. 3tg ." bespricht
m einem Leitartikel das Schicksal des Kartells,
das von der nationalliberalen Proviuzpresse als besiegelt
angesehen werde. Nach den heftigen Auseinandersetzungen
zwischen Stöcker und Enneccerus im Abgeordnetenhaus sei
ein ferneres Zusammengehen der Nationalliberalenund
Conservativcn unmöglich. Ernst bedrohlich erscheine, daß
Stöcker der Mann des Tages sei und der Kultusminister
ihm folge. Die verhängnißvolle Gruppirung der Parteien
niüsse endlich beseitigt werden; der Liberalismus finde nur
im Kampfe sein Recht.

Berlin , 2. Mai , Vorm. DaS „Berl. Tagbl."
gibt IN einem Artikel der in militärischen Kreisen herrschen¬
den Ansicht über das Verbot des Totalisators
Uusdnick. Der Totalisator sei in Deutschland nöthig, da
noch vieles für die Pferdezucht zu geschehen habe, was
andere Länder längst hätten. Durch die zahlreichen Vor
theile würden die wenigen Nachtheile anfgewogen.

Berlin , 2. Mai , Vorm. Zu Gunsten der Land-
wlrthschaftskammern  wird seitens der Konservativen
M lebhaft agitirt, selbst für Regelung des Wahlrechts

scheint Neigung vorhanden zu sein, so daß die Aussichten
für das Zustandekommen des Gesetzes jetzt günstiger stehe».

Berlin , 2. Mai , Vorm. Die Nachricht, daß die
Königin und die Königin-Regentin der Niederlande im
nächsten Monat den weimarischen Hof besuchen, ist unrichtig.
Die Großherzogin von Sachsen-Weimar stattet hingegen am
16. Mai den holländischen Majestäten einen Besuch ab.

Paris , 2. Mai , Vorm. Die Untersuchungs-Kommission
verneinte die Frage, ob Toussaint wegen seiner aufreizenden
Rede in Trignac gerichtlich verfolgt werden sollte.

Unter, Kunst«ni>Mkuslhust.
-r Protestantische Hauptkirche zu Wiesbaden

(l. Orgel- und Vocal-Concert von Adolf Wald,  Tonkünstler
m Wiesbaden, unrer Mitwirkung der Frau Iba Goeringer
(vopran) aus Bad Rippoldsau und Frl. Jda v. Rotter
(Mezzo-Sopran), Opernsängerin auö Wien.) Beide Damen
traten gestern hier zum ersten Male in einem öffentlichen Con-
certe auf. Frau Goeringer 'sOrgan  ist eine sehr klangvolle,
sympathisch wirkende Sopranstimme, deren Eindruck noch wesent¬
lich gehoben wird durch verständnißvolle musikalische Auffassung,
sowie durch einen ebenso noblen wie warm empfundenen Vor-
trag. Eine gewisse Neigung, zu tief zu singen, trat zeitweise
in den beiden letzten Gesängen hervor, entweder in Folge ner-
voser Aufregung, oder aber, weil die Orgelbegleitung der
Sängerin vielleicht eine zu ungewohnte war. Frau Goeringer
san? zunächst das Larghetto „Tröstet mein Volk" aus dem
„Messias von Händel, und zwar sehr wirkungsvoll, später
Schuberts stimmungsvollesLied „Ruh'n am Tage aller
Seelen mit warmem, tief empfundenem Vortrage und schließ¬
lichR. Wagners ebenso interessantes wie eigenartiges Lied
?I !er r? nßel * ® ir  Soff«!, Frau Goeringer öfter in unserem
öffentlichen Kunstleben begrüßen zu können. Auch Fräulein
v. Rotter erfreut sich einer schönen, ausgiebigen Stimme mit
dem Timbre eine« tiefen Soprans. Ihr Vortrag ist sehr
warmblütig und temperamentvoll, doch wäre demselben noch
mehr Ruhe und Maß zu gönnen; ferner läge eS im Interesse
ihrer schönen Stimmmittel, wenn sie sich einen correcteren Ton¬
ansatz aneignete. Ihr dramatisches Talent weist sie übrigens
mehr auf die Bühne als auf den Concert- und Kirchengesang
hin. Frl v. Rotter sang Mcndelssohn'S „Herr, zu dir will ich
mich retten" und Hiller'S Gebet „Herr, den ich tief im Herzen
trage , von denen uns die erstere Composition in der Vor-
ttagSweise der Sängerin am meisten anzusprechen schien. Herr
Wald  spielte zunächstH. Fährmanns dreisätzige Sonate
S-moll op. 5 für Orgel, ein Werk, welches ganz besonders in
seinem ersten Satze durch die darin angebrachten Gegensätze
von schöner Wirkung ist. Es folgten darauf Bach's „Dorische
Toccata", ferner eine stark an Mendelssohn erinnernde Sonate
von G. Merkel in D-moll, in der das stimmungsvolle Adagio
sehr ansprach. Spater brachte das Programm noch ein Andante,
„Kommunion" genannt, von A. Guilmant, eine recht hübsche,
ansprechende Composition, und schließlich desselben Componisten
effektvolles Trauungs-Postludium. Herr Wald ist anerkannt
einer der bedeutendsten Orgelspieler der Gegenwart. Daß er
sich gestern wieder als glänzender Virtuose, sowie als gründ¬
licher Kenner seines Instruments erwies, soll hier nur ange¬
deutet werden. Namentlich fand er diesmal mehrfach Gelegen¬
heit, in seiner Registrirung nicht nur den Reichtbum der ein¬
zelnen Stimmen, über welche die schöne Orgel der Kirche gc>
bietet, wiederum'zu entfalten, sondern auch die majestätische
Kraft und Fülle derselben zur Erscheinung zu bringen, trotzdem
daß die Akustik der Kirche der vollen Orgel keineswegs günstig
ist. — Das Concert war leidlich gut besucht.

— Herr A. Junkermann veranstaltete am Montag im
Casino seinen Reuter . Abend  Junkermann ist als Reuter¬
darsteller so bekannt, daß es keines weiteren Hinweises darauf
bedarf, daß auch der Vortrag vom Montag Abend den Ver¬
ehrern Reuter's wieder einen hohen Genuß bot. Reicher Bei¬
fall lohnte den Vortragenden.

Weitere Bericht« in - er Beilage.

Aus der Itmgegerrd.
.̂ vIkonberg , 1. Mai. Der heutige Morgen ließ sich

^bhslich stürmisch an, was zur Folge hatte, daß an dem schönen
oestklewe der Stadt manche schöne Dekoration arg zerzaust
wurde. Eifrige Hände befferten aber bald den Schaden wieder
aus. Das Hauptinteresse am heutigen Vormittag dreh»
sich um den erwarteten Besuch des Kaisers in Cronbera und
eine erwartungsvolle Menge harrte stundenlang auf den Straßen
und an den Fenstern. Tie Hoffnuug der Cronberger Einwohner¬
schaft, den Kaiser in ihren Straßen zu sehen, wurde aber ge¬
tauscht, denn der Kaifir, der gegen 11  Uhr Schloß Friedrichs.
Hof verließ, kam nicht in die Stadt, sondern stattete zu Fuß in
der ^nterunZ-Uiiiform der Garde Kürassiere, die Mütze auf dem
Haupte und den grauen Militärinantel umgehängt, in Begleitunq
der Kayerin Friedrich, des hessischen Prinzenpaares und der beiden
Flugel-Adjutantm dem allen Schlosse einen kurzen Besuch ab,
wobei er den direkten Weg am Kriegerdenkmalvorbei nahm.
Auch der Ruckweg wurde in gleicher Weise gewählt. Außer dem
Prinzen Ludwig von Battenberg, der bereits gestern Abend hier
euigetrosfen war, nahm als geladener Gast nur noch der Intendant
des Wiesbadener Hofrheaters, Herr von Hülsen an dem gestrigen
Diner im Schlosse Friedrichshof Theil- Nach der Frühstückstafel,
welche um 1 Uhr stattfand, erledigte der Kaiser Regierungsge-
schaste. Nach 4 Uhr unternahm der Monarch, nur von der
Kaiserin Friedrich Begleitet, eine Spazierfahrt nach der hohen
Mark und kehrte durch das überaus prächtig geschmückte Städtchen
Schonberg nach Schloß Friedrichshof zurück. Prinz Ludwig von
Battenberg, der zur Vorstellung befohlen und gestern mit dem
letzten Zuge hier angekouimen war, hat Cronberg heute Nach-
mittag um 3.15 wieder verlassen- Die Abfahrt des Kaisers er¬
folgte pünktlich um 8 Uhr bei sehr regnerischem Wetter. Trotz¬
dem hatlen sich außer den Militär- und den Kriegervereinen von
Cronbeeg, welche in eorpors mit Fahnen und Musik erschienen
waren, mehrere hundert Personen am Bahnhöfe eingesiinden, die
den Kaiser, welcher mit seiner Mutter im halbverdeckten Landauer
anlangte, stürmisch begrüßten. Ter Kaiser verabschiedete sich von
der Kaiserin Friedrich im Fürstenpavillo». Auf die Hochrufe des
Publikums zeigte sich der Kaiser grüßend am Fenster. Die
Kaiserin Friedrich schritt»ach Abfahrt des Zuges die Front der
Kriegervcreine ab und fuhr  von Hochrufen begleitet durch Cron¬
berg nach Schloß Friedrichshos zurück.

" (Kurze Notizen.) Auch in Mosbach  bat die Schwiih
lerin, jedenfalls dieselbe, welche in Schierstein Betrügereien verübte,
einen Besuch abgestattet. Sie erschwindelte sich bei einer Frau, de-
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sie ihre Armuih klagte. 8 Mark, ein Kleid und einen Sirohhut.
Nachdem sich die Person entfernt hatte, schöpft« man Verdacht und
erstattete Anzeige bei der Polizei. Die Person war aber dort schon
arretirt, da sie in der Zwischenzeit bei einem gleichen Schwinde! ab¬
gefaßt worden war. —Der Buchhalter John Ove-Oelkers in Mainz
hat sich Nachts in seiner Wohnunga»8 unbekannter Veranlassung
erhängt. Seine bereits im Bette befindliche Frau vernahm im
Wohnzimmer ein Röcheln, eilte Hinz« und fand zu ihrem Entsetzen
den Mann am Thürpfosten baumeln. Sie schnitt ihn zwar sofort
ab, der Tod war aber schon eingetrcien. — Der Kutscher eines
Hamburger  FuhrwerkbesitzcrS, welcher vorgestern Fahrgäste nach
Cronberg fuhr, wurde daselbst verhaftet. Der Kutscher wurde schon
längere Zeit steckbrieflich verfolgt. Ein Kutscher von Cronberg über¬
nahm die Rückfahrt des Geführtes. —Die ersten blühenden Trauben
sind an einem HauSstocke des nahe bei Erbach  gelegenen Schlosses
Reinhaitshausen im Rbeingau zu beobachten. Nach Notizen, die an
den Spalierlatten, an denen der Stock ausgebunden ist, zu finden
sind, blühte derselbe Stock 1885 am 7. Juni, 1887 am 14. Juni,
1883 am 6. Juni, 1889 am 23. Mai. 1891 am 15. Juni, 1892
am 1. Juni, 1893 am 8. Mai.

**• -

Neues aus aller Welt.
* (Kleine Chronik . ) Pariser Blätter berichten : Zwei

deutsch« Deserteure von einem in Med stehenden Kavallerieregiment,
Stenzel und Klein, die erst gestern Morgen in Paris eingetroffen
waren, fielen am verwichenen Abend vollständig berauscht in eine
Kneipe in der Rued'Bllemagne ein und verlangten weiteres Getränk.
Die Wirthin verweigerte ihr Begehr, und die beiden schlimmen Gäste
begannen in ihrem Unmuth zuerst die Frau zu prügeln und dann
Alles, was in ihren Bereich kam, zu zerschlagen. Glücklicherweise
war bald die Polizei zur Stelle, bewältigte die beiden Trunkenbolde
und führte sie vor den Kommissar, der nach ihren Militärpapieren
die Richtigkeit ihrer Angaben seststellte und fie ins Polizeigesängniß
absühren ließ. — Bedeutende Kohlenlager wurden in der Krim ent
deckt; die bis jetzt gewonnenen Proben sind von vorzüglicher Be-
schaffenheit. — Ein Räuber treibt bei Suchum(im Kaukasus) sein
Unwesen. Er hat bereits 15 Menschen getödtet und mehrere lebenS-
gesährlich verstümmelt. NeuerdingS«ntsührt er Frauen und Mädchen.
Bis jetzt konnte man deS Verbrechers nicht habhaft werden. — Nach
Berliner Blättern ist der frühere Banquier Maaß-Eharlottenburg,
der f. Z. wegen deS Bankbruchs zu mehrjähriger Gesängnibstra!«
verurtheilt wurde, vor Kurzem auS der Strafanstalt Plötzenfie ent¬
lassen worden, weil nach ärztlichem Gutachten ein ferneres Verweilen
Gefahr für fei» Leben in sich schloß.

BmerMiWik „« meikr, ".
Gartrn-Restaurant ersten Ranges, direkt durch einen»en

angelegten, schattigen Weg mit den Curanlagen verbunden, herrliche
Aussicht von Terraffe und Saal nach den Anlagen-

Hochfeines Kronenbier.
Reine Weine nur von ersten hiesigen Firmen.

Yor xügliebe Küche
Kaffee und Kuchen.

Heute Himmelfahrtstag:

Großes Militär - Frei- Coneert,
bei ««günstiger Witterung im Saal.

W . Kliitsch,
Restaurateur.6661

MnkWsse 5,
1 Tr. r , erhalte» junge Leute
schönes Logis und Kost. 9912*

Hellmmdßrche 18,
2. St . l., Ecke der Bertramstr.
ist ein schönesg. möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.  9911*

HrmmilßmK 18,
1 St . h„ ein gut möbl. Zinne

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 1. Mai.

□ Nach Hadamar. Der 24 Jahre alte Schuhmacher
Joh. Graubner aus Niederreifenberg,  vielfach wegen Bet-
telnS rc. vorbestraft, ist von dem Schöffengericht zu Rüdes-
hetm wegen BettelnS und Landstreicherei zu 4 Wochen Ge-
fängnitz verurtheilt worden und soll nach Verbüsung dieser
Strafe der Landespolizeibehörde überwiesen werden. Gegen
die letztere Bestimmung richtet sich die von dem Angeklagten
eingerichtete Berufung. Sie ist jedoch ohne Erfolg»der unstäte
Schuhmacher muß nach Hadamar.

mit Kost und Logis
miethen.

Zimmer
zu ver-

9916'

kiidmg-mK 6,
«in DachlogiS zu vcrm. 9915*

Kmlmi-reße 21,
Hth. S. r., erhält ein Mädchen
oder Arbeiter sch. Zimmer mit
oder ohne Kost.  9910 r

kl.
sehr billig zu verkaufen.

Näh. Webergaffe 52, 1. r.

KIMjik 12, 2 St.
rechts, ein einfach möbl, From-
spitzzimmer an einen anst. reiul
Herrn zu vermiethen.  9919'

zartwgSmK 13,
1 St ., fein möblirteS Zimmer
sofort zu vermiethen. Zu erfr.
Parterre. 7024

Bestes Kmbrsi!
per Laib 32 Pfg. 7023

Römerberg 2.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche»

Donnerstag, den3. Mai. Himmelsahritag.
B er gki r ch c.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Psr. Lieber. Nachmittags5 Uhr:
Herr Psr. Veesenmeyer.

Evangelisch-lutherischcr Gottesdienst. Kirchsaal: Schützen-
hosstraße3 (Postgebäude), .

Am Himmelfahritage Vormittags 10 Uhr:  PredigtgotteSdienst.
Seir Psr. Stallmann.

8m Sajurnnhojif
5 Mk. und eine Singdrossel
4 Mk. zu verk. Schwalbacher-
straße 27. Frontsp. 9935'

Marken
zu kaufen gesucht. Näh. «a der
Exped. d. Bl. _ 9920'

Krankenpfleger
mit prima ärztlichen sowie priv.
Zeugn. s. Stell. Näh, Schmal-
vacherstr. 71, Sehuue 9921*

GlMMrlmg
gesucht. Adlerstratze 9.

Gewandte
Am- imd Zimmer-

suchen Stellung.
Fr.8ohm»>n.L.Schwalbacherstr.9

Junge

Kaffee-KöMil
sucht für hier oder außerhalb
Stelle. Fr. Schmidt, 11 Schwal-
bacherstraße9. 700“

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, 3. Mar. 104. Vorst. 151. Vorst, im Abonnement.

(Rothe Karlen Nr 3.)
Don Carlos , Jnfant von Spanien.

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Personen:

Philipp der Zweite, König von Spanien Herr Kochy.
Elisabeth von Valois, seine Gemahlin . Frl, Rau-
Don Carlos, der Kronprinz . . . Herr Rodtus.
Alexander Farnese, Prinz von Parma,

Neffe des Königs . . . . Herr Reumann.
Infantin Clara Eugenia . L. Crusius.
Herzogin von Olivarez, Oberhofmeisterin Frl. Wolfs.
Marquisi» von Monvekar, Ehrendamen Frl. Eisler.
Prinzessin von Eboli, der Frl. Santen.
Gräfin FuenteS, Königtn Frl. Koller.
Marquis von Posa, ein Maitheserritter ' *
Herzog von Alba . Herr Friedrich.
Gras von Lerma, Oberster der Leibwache Herr Rudolph.
Herzog von Feria, Ritter des VlieffeS . Herr Aglitzky.
Herzog von Medina Sidonia, Admiral . Herr Dornewaß.
Domingo, Beichtvater des Königs . . Herr Brthge.
Don Ludwig Mercado, Leibarzt des Königs Herr Greve.
Der Großinquisitor des Königreichs , Herr Spieß.
Ein Osfizier der Leibwache . . . Herr Brüning.
Ei» Page der Königin . . . . Frl . Stpsft*
* » * Marquis von Posa . Herr Paul Faber,

vom Staottheater in Magdeburg, als Gast,
Anfang6'/«, Ende1« Uhr.

Samstag, 5. Mat. 105. Vorstell. 150. Vorst, im Abonnement.
(Blaue Karten Nr. 2.)

Die verkaufte Braut.
Komische Oper in 3 Akten von K. Sabina. Deutscher Text von

Max Kalbeck. Musik von Friedrich Smetana._

Residenz -Theater.
Donnerstag, den 3. Mai 1894. 60. Abonnements-Vorstellung.

Dutzend-Billets gültig. Novität! Zum 1. Male: . Niobe."
Schwank in 3 Akten von H. Paulton und I . A. Paultou.
In freier Bearbeitung von Oscar Blumenthal.

Freitag, den 4. Mai 1894 Ein Blitzmädel.
Kam»"q den 5. Mai 1894. Das verwunschene Schloß.

Stofe. N. Goldschmidt Nschfolyßr, wt\%mmt
Wiesbaden»86 Lauggaffe 86 , „Zur goldenen Krone". — Mainz, am Markt,

empfehlen in

großer Auswahl;u unerreicht billigen Preisen
Kleider - & Waschstoffe

von den einfachsten bis zu den feinsten Genres ; ferner machen wir auf unser reichhaltiges Lager in

Weisswaaren , Crardinen , Forti ^ren 5 Tisch ®und Bettdecken^
Unterröcken und Hlousen

aufmerksam. 7025

Sensationelle Neuheit für Damen!
Damenhulftütze„ Schiller “.

mmm  D . R.-P . 74 071 , patentirt in den meisten Staaten.
Verhindert bei dem größten Winde ein Abwehen des Hutes und ist ohne Hut getragen,

»in eleganter und zierender Haarschmuck.
Zu haben in jedem besseren Galanteriewaaren, Putz- und Hutgeschäft.

Preis pro Stück Mk. 1.
Fabrikat !«« von

Willi. Ritter & Co., Dresden.

20806

fiit Sd)ulimaiij«.
Ei» guter Arbeiter gesucht,

daselbst ist ein schöner Sitzplatz
zu haben.

Kl. Schwalbacherstr. 9, 2. St.
Ein tüchtiges selbstst.

Wafchmädchen
sucht Beschäftigung im Waschen
wie auch im Putze».

Saalgaffe8, Hth.  2 St.

Eine Mgterm
sucht einige Kunden.
9007" Hermannstr. 16, 1 St.

Km junge Km.
,«prüfte Krankenpflegerin,
ucht Kranken zu pflege».

9906* Rerojiraße 33. 2. l.
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Hermann Brann,
LngziO iaiiggalTe

»

Anfertigung eleganter
Mer reai - Garderobe

nach Maa&s unter Garantie mit billigster
Preisberechnung. 6864

Linsen per Pfund
Erbse » „
Bohnen «
Gerste „
Gries „
Zündhölzer per Packet ^ lo .,
Putztücher 30, 35, 40 Pfg. per Stück.

Gustav-Adolfstr.^ ^ | T ;j| n  Ecke
J.1CI m . Ä -Ul (J, Hartingstraße

|Das Wascheng
* Mll Häilser

, wird äußerst billig unter Garantie ausgeführt
' von dem

Sonnenbepg - Wiesbaden ^ . ,
Schönstes Lokal Sonnenbergs

am Fusse des Berges. *
Warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszei ^ ^ ^ ^ y, - - ^

Glas
Wiesbaden-Mainzer

ff
li

d von 16 Pfg. an,
.. 20 »»
.. 16 e. ir
n 16 „ rr
.. . 20 „ ff

Pfg., 10 Packet1.—
per Stück. 6340

Raffers gebrannte.
Haushaltungskaffee per Pfd. 1,60 Mk.
Wiesbadener Mischung „ „ 1,70 „
Feinste „ „ „ 1,80 „
sowie sammtllche Colonialwaaren zu den äußerst billigsten

Preisen empfiehlt 6342
Ecke Harting-

stratze 12.
Gustav-Adolf

straße 16. Herrn.Kiilp,
Ziehung d.4.Klasse 190 .Kgl.Preuß.LotterieSfpfiltnrr Mrmt1 SIWaJiqqj  in ^- o

* u . Gebäude - Reimgungs-

Jnstitnt

Vorziigl. Getränke
Selbstgekelterten Wein

und Apfelwein.
Special-Fabrikation:

Apfelwein • Champagner,
worüber viele Anerkennungsschreiben vorliegen.

Fabrikation von echtem Champagner nach franz. Methode.
Versandt nach dem In- und Auelande.

Aufmerksame Bedienung._ Billige Preise.

J. Bonk,
Blücherstraße 10.
►OO -OQ - 4

Restauration
Zum deutsch. Kronprinzen

3 Karlstraße3
Theile meinen Freunden und Gönner», sowie meiner geehrten

Nachbarschaft ergebenst mit, daß ich vom I. April d. I . ab
obengenannte Restauration übernommen habe, Empfehle mein
neu hergerichtetes Lokal, sowie kalt« und warme Küche zu
jeder Tageszeit, MittagStifch von 80 Pfg . an, ff. reine
Weine, separates Weinzimmer, sowie ein ausgezeichnetes
Glas Lagerbier und wird es mein ganzes Bestreben sein,
meine werthen Gäste in jeder Hinsicht zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll
Peter Schllnk.6880

Zum Schweizerthal
Milchkur-Anstalt geöffnet von Morgens6 Uhr bis

Abends 9 Uhr.
Kaffee , Thee , Chocolade , kalte und lvartnc

Speisen.
Liqueure und reine Rheingauer Weine.

Schön gelegener schattiger Garten.
Möblirte Ziminer.

Empfehle meine elegante Wagen.
Besitzer: Alant er,

2053b Schlangenbad.

BWUllLickm-Loltme.E'
Ziehung bestimmt 8. Mai er.

Hauptgewinne: 26,666 , 16,666 , 5666 re.
Mark Haares Geld. as»

Vrig -Loos 1Mk., II Sooft 10 Mk , PortoU.Liste3Mf.

Georg Joseph, BerlinC, 8mßr«ßel
Telegr.-Adr. Dukatenmann. 20316

8 'chunz vom 1. Mai 189. , » orntittimS.
•“ * Sie «Minne über 31 « Mark sind den betreffenden

Nummern in Parenthese beiaefäat.
(Ohne Gewähr)
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Günstige
Emkaufsgelegenheit

für fertige

Kerrm-u.ihaüen=®nttfetoGen,j
sowie

Tuch- und Brrxkirrs-Stoffe
für Anzüge «nd Hofe« .

Durch Uebernahm « einer Concursmasse istI
metn Lager überfüllt und gebe, um schnellstens damit

Izu räumen, die Sachen bedeute»»» unterm reellen
IWerth e ab.

Es sind:
circa 160 eornpl. HerrenAnzüge,
circa 230 Burschen - « . Confirmanden - !
. Anzüge,

crrea 450 Paar Bnxkin -Herren -Hosen,
circa 180 Lüstre - Saccos mit und ohne

. Futter, jedes Stück ohne Ausnahme Mk. 2 .50.
circa 260 waschächte Pique - Westen

per Stück 2 Mk.,
circa 140 Buxkin -Knaben -Anzüge von

3 Mk. an,
circa IVO Wasch Anzüge von1.50 Mk. an, |
circa 1200 Meter Burkin -, Kamm¬

garn - und Cheviotstoffe , darunter!
schon Stoff für vollständigen Herren-Anzug
von 10 Mk. an.

|ltur gute und solide Oualilalen.
Außerordentliche

günstige Gelegenheit!
6 . W. Deuster,

Herren - und Knaben - Confeetiou mit!
Maatzgeschäft,

Ecke Hchrvalbacher- und Friedrichstraße,
gegenüber der Infanterie-Kaserne. 6797  j

No. 74. / m straße 25 g
empfiehlt alle Sorten Walzeisen , namentlich Träger,
Aach-, Vierkant-, Rund-, Halbrund-, Band-, Winkel-, Fenster-,
Schneid-, Gitter-, Zierleisten-, Handlcisten, Roststab-, U und
T'-Eisen, Reif - und Hufstabeise,», fertige Hufeisen , abge»
drehte Achsen, Eisenblech, Balkouplatten . Stahl , GaS»
rShreu, CanalifationS -, Closet- und Kendel-Röhren,
Kanalrahmen, Säulen , Dach- und Stallfenster, Blei-
rühren, Tafelblei, Zinkblech, Weißblech, verzinktes
Eisenblech rc. ic. in bester Qualität zu festen und billigen Preisen.

Empfehlung.
Freunden, Bekannten, sowie dem geehrten Publikum

dringe ich meine

WiklWft Schmlbchttstr.55
in empfehlende Erinnerung.

Für gute Getränke «nd Speisen ist bestens
gesorgt. 6573

H « Kaiser.
ADD

Wegen
gänzlicher Geschäfts aufgabe]

verkaufe ich sämmtlichr
fertigen

Herren - und Knaben
Garderobe«

jzu jedem nur annehmbaren Preise.
Ein großer Posten
Herren - «nd Knaben -Hüte

Iin Stroh und Filz ist noch am Lager.
Sämmtlichr Waaren sind neuester Mod « !

und gut verarbeitet und ist jedem Gelegenheit
| geboten, seinen Bedarf billig zu decken.

M . Walter,
*3 “ » Michelsberg 3 , -^ 38

im Hause des Herrn Singer . 68501

Joost ’s Adressbuch der Stadt Wiesbaden«
Da seit längerer Zeit schon absichtlich das Gerücht verbreitet wird, die bevorstehende Ausgabe meines

Adreßbuches sei unverläfflich und minderwerthig und namentlich in letzterer Zeit eine Nachricht eifrig
colportirt wird, nach welcher die Auflage des Buches eine sehr minimale sei und der allmälige Eingang
des Buches sich vorbereite, so muß ich solchen lügenhaften Verbreitungen umsomehr entgegentreten, als dieselben
auf meine Schädigung berechnet sind.

Die peinliche Sorgfalt , mit welcher mein Adreßbuch aufgestellt worden ist, läßt mit Bestimmtheit
das Gegentheil solcher Verläumdungen erwarten und die Freude , die mir durch die stattliche Abonnenten»
zahl von jetzt schon über lOOO, erwachsen ist, kann nur geeignet sein, die Absicht,

mein Adreßbuch auch ferner hrransmaeben,
noch mehr zu befestigen.

Meine verehrlichen Abnehmer bitte ich daher, den ausgestreuten Gerüchten keinen Glauben beimessen
zu wollen.

Das Erscheinen des 1804/05 . Adreßbuches kann mit Bestimmtheit für die erste Hälfte des Monat
Mai in Aussicht gestellt werden und wird dasselbe dafür auch die Beränderungen bis in die neueste
Zeit enthalten. Hochachtungsvoll
698« Else Joost.

Alt-Jsrl CultuS-Gemeinde
Synagoge: Friedrichs!!. 25.

Gottesdienst:
Freitag Abends 7.15 Uhr
Sabbath Morgens 7.15

„ Mussaph 9-15
„ Nachmittags3.30
„ Abends 8.35

Wochentage Morgens 6.15
,  Nachm . 6.30
„ Abends 8.35

empfiehlt das Haus und Küchengeräthe -Magazin
Franz Flössner , Wellritzftratze 6.

IVB. Durch Ersparung hoher Ladenmiethe besonders billig.

8. Schüller, EijWMmig,
i, Wiesbaden, w « - -

Solche
großen Erfolge

bat wohl noch Niemand erzielt, daß wegen
so häufiger Ueberfüllung das Geschäft oft¬
mals abgesperrt werden muß. Es ist auch
kein Wunder, wenn in Betracht gezogen wird,
daß nur ausschließlich gute und beste
Qualitäten für einen kaum denkbar
niedriger» Preis abgegeben werden. Der
ganz über jedes Erwarten große Absatz an
alle besseren Stände und die vielen Zusagen,
erst von jetzt ab noch viel kaufen zu können,
haben mich veranlaßt, den Ausverkauf noch
um einige Tage fortzusetzen. Circa 300
größere Reste hochfeiner Wollett-Damen»
Kleiderstoffe für Frühjahr und Sommer
in allen nur denkbar modernen Färber»
(besonders viel schwarz), feineren und besten
Qualitäten, worunter eine Serie hoch-
aparter Heller Gesellschaflsstoffe mit

Seidenstreifen, sämmtlich 8 bis S Meter
lang und doppelbreit, werden jetzt, um total
zu räumen, für circa die Hälfte und theil-
weise sogar für denS. Theil des regulären
Werthes offerirt. Ferner kommen von heute
an einige Colli weiße englische Baumwoll¬
tuche (für Leib- und Bettwäsche), welche
auf dem Transport von England nach
Deutschland auf dem Kanal nur wenig an
den Webenden naß geworden» in Resten von
10 Metern, per Rest ä Mk. 2.60,3.—, 8.60,
4.— und 4.60, sowie ein großer Posten
besserer und ganz seiner englischer Tüll¬
vorhänge in Resten für 1 bis 6 Fenster
(weiß und creme  für große Vorhänge), spott¬
billigz.Ausverkauf. Zu undenkbar billigem
Preise offerire ich eine so große Auswahl
abgrpaßter Zimmer- u. Salon -Boden-

Teppiche PortArn md
Mmhiillge

wie solche am hiesigen Platze noch nicht er¬
schienen. Circa 200 Teppiche in Smyrna,
Tournay, Axminster, Perser-Velour, echt
Brüssel, Tapestry, Holländer, Kidderminster,
Germania»c. in allen Farben und abgepaßten
Größen, vom einfachsten Zimmerboden-
Teppich bis zum hochfeinsten Salon-Teppich,
zu wirklich erstaunlich billigen, aber festen
Preisen. Ca. 200 Paar schwere orientalische,
fertige Wollen-Portieren „Memphis“ mit
geknüpften Gitterfransen, abgepaßt, circa
3 Meter lang, in verschiedenen Farben, jetzt
das Paar 4.50 M. (Werth8—12 Mark).
Schwere Wollen- Portieren „Bagdad“ mit
geknüpften Gitierfransen, abgepaßt circa
31/. Meter lang, in verschiedenen Farben,
jetzt das Paar 8 M. (Werth 12 bis 15M.).
Schwere Wollen-Portitzren „Caramany“ mit
geknüpften Gitterfransen, abgepaßt, circa
3' /z Meter lang, in verschiedenen Farben, jetzt
das Paar 10M. (Werth 16- 18M.). Schwere
Wollen»Portieren „Muhamed“, „Birma“,
„Tunis“, „Cairo“, „Mecca“, „Teheran“,
„Bombay“ u. „Calcutta“, sämmtl. mit Gitter»
sransen,abgepaßt,in verschied.Farben, jetzt das
Paar 12. 14- 24 Mk. (Werth das Doppelte).

S . Fabian (FÄL* C")
Geöffnet» 9—18 Uhr u. 2- 7.

Circa 200 Stück Tisch-Teppiche in Velour-
Frise. Gobelin, Damast, Crepe, Rips,Plüsch,
Chenille, Fantasie und Manilla von 75 Pfg.
bis 35 M. Sämnitliche Restbestände von
Tuch- und Buxkin-Stoffen, große Vorräthe
von engl. Tüllvorhängen» Taschentüchern,
Bettvorlagen, Damenkleiderstoffen, feinen
Taselgedecken mit 12 und 6 Servietten, in
bestem Reinleinengebild, 300 Steppdecken,
Reisedecken, Chaiselonguedeckcn und einzelne
Stücke, ganz fabelhaft billig. Ein sehr großer
Posten ganz feine weiße Flockpique(Werth
60 Pfg. bis 1.30 M.), jetzt herabgesetzt per
Meter 40, 50 und 60 Pfg. 100 Dutzend
feine Taschentücher, jetzt per ganzes Dutzend
M. 1.20 und 1.50. 200 Dutzend ganz gute
Taschentücher aus reinem Leinen, jetzt ganzes
DutzendM. 2, 3, 4, 5 und 6. Dieselben
kosten regulär das Doppelte. Für zuver¬
lässig strengste Reellität bürgt meine seit
1876 bestehende Firma, welche an jedem
großen Platze als solid bekannt. Schluß
des Ausverkaufs in einiger«Tagen . Bei
großem Andrang wird abwechselnd
Stunde geschlossen.

m im gr. l.aden Marktstr. 6,
Ecke der Mauergasse.

So, «„tag «. Feiertag 11'/-—2. 7019

Ein Mädchen
für Nachmittags zu sof. gesucht.

>Zu rrf. in d. Cxp. d. Bl. 99!8'

Mine perfekte Maschineu-
Näherin und ein Lehr¬

mädchen für Weißzeug gesucht.
Näh. Frankenstraße 15. 1.

Mine ältere unabhäng. Person
^ sofort gegen Bezahlung
gesucht. Trinkhalle , Hessische
Ludwigs-Bahn. 9917*

»
9
9

Jsr . Cultusgemernde.
Synagoge MichelSberg»

Freitag Abends 7.30 „
Sabbath Morgens 8.30 , >

» Predigt — „ '
„ Nachmittags3.— »
, Abends 8.35 ,

Wochentage Morgens 6.30 ,
„ Nachm. 6.— „

Die Gemeinde- Bibliothek ist
Sonntags von 10- 10'/, und
5—6 Uhr geöffnet._ _

Lebensstellung
angenehm und lukrativ,finden
qualificirte, strebsame und
solide Herren, auch Anfänger,
inactive Offiziere, Beamte
rc., durch Uebernahme der
Hauptvertretung einer ersten
Kinderversicherung, dem
auch Jnspeetorposten
übertragen werden kann.

Gefl. Offerten u. N. O«
an Haasenstein & Vogler
A. G. Frankfurt a. M.

Wer Drucksachen-
gebraucht, wie Pr «iS»Cour .,
Rechnungen, Briefpapier,
CouvrrtS, Packetadr. mit
Firma, Copirbücher , An¬
hängern., Frachtbriefe rc-,
beziehe von L. Keseberg,
König!. Hoflief, in Hefgeismar,
Aeutz. bill. Preise. Gute
Bedienung. Muster frc. 1895

ja
Pfd. 9 Pfg., bei 10 Pfund
SV Pfg.

Schwalbacherstraß« 71. '

I Zwiebeln

Hüte
werden schön und billig garnirt
in und außer dem Hause.
_ Blücherstr. 12, 3 Tr.

6 Rohrstühle.
6 eiserne Gartenstühle und 6
Polsterstühle billig zu verkaufen.
Adlerstraße 58,  2. 9890*

Ein fast neuesHerophon
mit 22 St . Blatt, sehr schön
spielend, für 25 M . zu verk.
Näh. Exp, d. Bl. 7022
% dlerstraße 58,2. r., sind billig
&  abzugebenl einfaches Bett,
1 do. Kommode, 2 Nachttische,
1 Spieltisch, versch. □ Tische,
1 Kanapeeu. a. m. 9889*

!Bitte !
Wer leiht einem jung. Fräulein

166 Mark.
Rückgabe nach Uebereink. Off. u.
J. 20 an die Exp. d. Bl. 7008

Ro1o«»«»d,ock and Verlag: Wiesbadener So cirtätS -Drockerei. Verantwortliche Redaction: Für den poütische» Theilu»d da« SeuSeton: Chefredakteur Ferdinand Kocht
für den lokalen, den allgemeine» Theil und die JujeraNr Ott» von Wehren,  SstmEch in Wiesdad« .
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. ^ ^
Stationen. SZ.
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11 17
11 30
11-35
12- 02
1.25
1.22!

12.15
12.26
12.32
11.14
11.21
11.31
11.54

I1.56IL38
12.03 —
12.04 —

- 12.1112.50
11.2711.3812.2012,67

12.29 —
12.39 g
12.50 §
- S

LLL .LLKLL äM 'aIaAääMäAA

11.5312.0212 58
12.15
12.26
12.32

ö
12.03

12.061213

2.122.52
2.132.53

i2.203.01
—13 .10
— 3.19
— 3.29
— 3.35

.453.11
3.1

3.304 .07
3.874.14
3.39
3.46

2.35
3.21
5.26
5.27

— 5.15
— 5.43
— 7.09

- | 7.05 -

4.154.58
4.225.06
4.30

5.58
6.05
6.15
6.197.01
6.327.15
6.50 —
7.50 —

7.03

7.27

7.28
7.39
7.48
8.25

10.36
— 10.35

6.677.40
7.04
7.06
7.127.52 -
7.167.54
7.25
7.86
7.43
7.50
7.57
8.038.18
8.08
8.19
8.25
7.40
7.47
7.57
8.068 .19
8.198.30
9.03 —
9.381—

11.52 -
11.48 —

7.57
7.58
8.05

8.19-
8.29
8.40

8.52
8.59
9.09

_8 .15
9.169.29

Stationen.
Taunus - Kahn.  Frankfurta. M. - Kaftel— Wiesbaden.

>9.05
! 9.12
1 9.13
>9.20

I&

9.24
9.38

10.22
18.52
12.19
12.15

9.30

10.33
10.48
10.49
10.56
11.02

10.1010.2311.07
10.26
10.37
10.43

10.111Ö' 241U»
10.2210.3511.20
11.—

Heidelberg
Mannheim
Darmstadt
Frankfurt

-ab

i.-B. ab
an
ab

,ochst
k -Höchst .
g - ISulzbach
o ISoden . . au
-5 ISoden . . ab
B ISulzbach . „

Höchst. . . . ab
Sindlingen . . ,
Hattersheim . „EEddersheim..lörsheim . . ,

»chhtim . . .

Haftel lMainzf{“£
Eurb« . . .
Wirstaben fr .f an

8.Z.
y.  v.

1-4. 1-3.

1.03

1.36
1.58

2.10

k-S- E. Z. S . S.
V. V. V. V. V? y . XV. N. Y

1—4. 1-3. 1—4. 1—4. 1—3. 1—4. 1—2. 1—4. 1—4.
4.05

5.28
5.58
6.16
6.30
6.45
6.56
7.02
6.02
6.09
6.19
6.31

!-...6.37
6.43
6.50
6.56
7.06
7.13
7.25
7.33
7.34
7.42

A « u diesem .Fuge sind ab  1.

5.25
5.38

15.40
15.51
15.57
14.57
15.04
f-S.14
6.39
5.47

5.10
5.17
5.18
5.25

5.45
6.40
733
7.44
7.48
7.59
8.05
7.10
7.17
7.27
7.45

8.09
8.10 8.30
8.16 8.37
8.17 8.38
8.23 8.45

8.32

8.55
9.01
9.08
9.11

8.40
8.54
9.01
9.12
9.18
8.10
8.17
8.27
8.56
9.02
9.08
9.15
9.21
9.32
9.40
9.48
9.56
9.57

11.14
11.21
11.81

210.441137
10.51
10.57
11.04
11.10
11.20 —

9.1810.06

10.26113812 .03
I0.I0I0 .28I135 —

11.42 —
11.43 —

1Q.4ttll .50 -

10.17
10.18
10.25

12.12
12.20
12.21
12.29,

9.56
9.55

11.16
11.45
11.55
12.09
12.15
12.26
12.32

12.11
12.18
12.25
12.331
12.40
12.50
12.58
1.07f
1.151
1.18
1.24

ftA & A .5 S ,f ; £ . 1 .» •. .» x.
S .Z.

1.02

1.26133
138

1.40

12.35 —
12.82 —
1.50 —
2.17 -
2.352.46
2.49L69
3.033.03
3.143.14
3.203.20
1.35
1.42 —
1.52 —
2.51 —
2.57| —
3.04
3.1
3.1
3.
3—
3.414 .10

3.55
4.l»
4.15
4.26
4.32
3.35
3.42
3.52
4.10
4. 17
4.24
4.31
4.38
4.48
4.66
6.01
5.12
5.13
5.21

5.05E
5.165
5.36 5
5.475
5.535
4.54
5.01
5.11
6.176.36
Ä 5.42
5 S 5.49
§ ä  5.56
g a  6.038 6.14

6.20
7.15

5.47 6.25
6.33
6.34 7.09

7.107
7.177.46
7.187.47

7.15
7.60
6.04
8.08
8.19
8.25
7.40
7.47
7.57
8.06
8.12
8.19
8.27
9.34
8.45
8.53

8.38,8.5619.4010.—
10.07 ■
10.08

8.52
8.59
9.09
9.13
9.19
9.25
9.32
9.38
9.48
9.56

-10 .0610.351
210.1910.464

10.26
10.37
10.43

10.471

11.11
11.12
11.19
11.20 .
11.271

Stationen.
Ao|tel . . . . ab
Biebrich . . . an

Wiesbaden Rh.-B.ab
Biebrich . . . .
Schi-rst-in . . . .
Niederwalluf . . ,
Eltdille fTchiangb.f.
Erbach.
Hattenheim . . .
Oestrich-Winkel .
Gilsenheim-Jhsbg . „
NüdeShetm . . an

Bingerbrück . ab
KreuznachfSt .f an
Kreuznach fSt .f ab
Münster a . St . an

«üdeShelm . . ab
Aßmannshaufen.
Lorch.
Bau» .
8t .-Goar »haufen
Kestert . . .
Comp . . . .
Osterspai . . .
Branbach . . ,
Oderlahnstein .
«irderlahustein an
«lederlahnstein ab
Loblenz Mo/et-B. an

- - - 4-

1.38 -

1.15
LB.

y . v . v.
1—4. 1-4. 1-4.

«Hb.13.10

5. 11
5,45

I 5.46 I
>j5.55| ; ■IS

6.40
5.49
6.55
6.01
6.07
6.12
6.18
6.24
6.32
6.38
7.50
8.20
8.23
8.35
6.40
6.48
6.59
7.03
7.21
7.80
7.38
7.47
7.56
8.03
8.07
8.10n iq 8.39 9 41

ß .4.%

y.
11—4.

T .Z.
V.

1—3.
y.

1- 4.
y.

|l —4.
y.

1—4.
S..1.
XN.
1—2.

N.
1-4.

N.
1-4.

X.
1—4.

7.17 8.56 — 9.43 11.30 12.05 i .-7.26 9.05 — 9.54 11.40 12.14 1.097.14 8.54 9.42 11.25 12.02 12.567.29 9.09 9L7 11.43 12.17 1.127.35 10.04 11.49 1.187.42 10.11 11.56 1.247.48 9.19 10.17 12.02 12.30 1.307.53 — 10.22 12.07 1.357.59 e 10.29 12.14 1.418.06 10.36 12.21 -2 1.488.15 10.45 12.29 1.568.22 9.37 10.52 12.36 12.50 2.02
12.34 1.22 1.22 4.14
12.51 1.47 1.47 4.89
12.53 1.50 1.50 4.41

8 1.02 2.01 2.01 4.528.26 9.39 10.56 *1— 12.53 2.218.34 11.04 *1.11 (y 2.298.44 11.15 *1.22 2.408.54 11.25 *1.32 c 2.509.07 *0* 11.39 *1.45 1.30 8.049.16 14) 11.49 an 3.149.24 11.57 3.229.33 12.06 3.819.42 12.15 2.02 3.409.49 11.43 12.22 2.02 2.09 2.59 3.479.53 10.37 11.47 12.26 2.06 2.13 3.03 3.5110.02 1042 11.4« 12,30 1.28 2.14 2.14 3.20 4.0u
ISIS 10.50 11.67 12.40 1.37 2.2312.23 3.29] i’ 6

1.35
1.44
1.32
1.46

2.13

1-4.
N. N.

1-4. 1- 4.

LI4 - _

# z

3.14
320

2.31
2.40
2.27
2.45
2.53
3.—
3.07
3.13
3.20
3.27
3.36
3.43
4.14
4.39
4.41
4.52
3.48
3.57
4.09
4.20
4.
4.47
4.56
5.05
5.14
5.21
5.25
6.39
6.48

2.50
3.02
3.09
3.16
3.24
3.30
3.37
3.45
3.54
4.01
6.—
1.25
6.26
1.38

3.46
3.56

6.25
8.26
6.38
5.—
5.10
an

4.59
5.09
4.57
5.13
5.20
5.27
5.34
5.40
5.47
5.54
6.03
6.10

6.30
6.38
6.49
6.58
7.12
7.22
7.30
7.39
7.43
7.55
7.59

5.42
5.51
5.40
6.64

6.06

6.24
7.33
7.49
7.51
8.03
6.25

1-4.

I 1£ SS

§•13 7-30 8.33 9.08 10.32 10.32 — 11.64S ?91 r8.42 9.17 10 - ,4 0.41 — 2.03
I 8.33

>.03
9.07
9.08

7.34
7.44
7.30
7.48
7.55
8.02
8.09
8.14
8.21
8.29
8.38
8 .46
9.15
9.44
9.47
9.58
8.49
8.57
9.08
9.18
9.33
9.43
9.52

10.02
10.11
10.18
10.22
10.32

' 10.05
10.15
10.03
10.19
10.26
10.33
10.40
10.46
10.53
11.—
11.09
11.16

- — 77

10.24
>0.28
10.32

TOS
12.04
11.62
12.08
12.15
12.22
12.29
12.35
12.42
12.49
12.58
1.04

1.07
1. 16
1.26
1.36
1.51

*2.01
2.10
2.20
2.29
2.36
2.40
2.48
2.B7

a °ble»,M °selW7
Nieberlahnstein i
«ieberlahnstelu i

:

ÄVt : : :
Laurenburg . .
Balduinstein . .
Fachmgen . . .
~jej • • . . . oDiez. .

i»
»L : : : ;
Ru»kel . . . .
Z ' llmar . . .Aumenau . . .
Fürfnrt .
Weilburg . . I
Löhnb-rg . . . .
«tockhaufen . . .
Braunfels . II
Burgsolms . . '
MbShaufen . . .
Wetzlar . . . a>
Wetzlar . . a \
gntenwen . . .

8.10
8.19

43.20
8.40
8.47
8 .54
an

9.35
9.41

8.49
8.58
8.59
9.09

SÄ
9.33
9.41
9.52

10.02

10.10
10.11
10.17
10.19

8.44
8.50
8.59
9.06
9.12
9.17
9.25
9.27

9.43 —

10.31
10.37
10.47

11.04
11.10
11.19
11.26
11.32

11.41
11.42

9.40
9.49

tl0,05
10.23
10.39
10.37
an

11.05
11.17

11.09
411.20
11.40
11.47
11.54

an

12.5t
12.52

12.30
12.40
12.45
12.86
1.03
1.12
1.25
1.33
1.44
1.54
2.01
2.05
2.07
2.13
ZI6
2.22
2.28
2.33
2.39
2.50
2.53
3.10
8.17
3.26
3.33
3.39
3.44
3.53
3.54
4.05
4.12

Tl5
1.21
1.28

*1.49
*1.55
2.02
an

S

2.02
2.11
2.16
2.26
2.32
2.4!
2.53
3.01
3.11
8.21
3.28
3.32
3.34
3.40

3.05
3.15

43.20
3.40
3.47
3.54
an

• a

3.5ö
3.59
4.05
4.14

4226
4.38
4.46
4.57
5.07
5. 14
5.18
6.19
5.25
6.28
5.34
5.40
5.45
5.51
6.01
1.08

6.20
6.26
8.35
6.42
6.48
6.53
7.—
7.01
7.11

- 17.18

4.55
5.05
5.15
5.25
5.32
5.39
an

>Klaffe.

1 11.09
> 11.20
I 11.29
I 11.40
>11.47
’ 11.54

1.15 i
.S 8, 1.24
LZ 1-28 ;
d . §1.38 ,
» 538*1.49 ;
~ §*1.55 :

§2.02 :

) 10.44
) 10.45
1 10.53
< 11 .04
! 11.11
! 11.18,

. Nievern . . . .
Friedrichssegen »
O.-Lahustein . an
N.>Lahnstein . „

m , ab,
Toblen, M.-B . an Ii5.55lll .57

, ad ||5.15 .
5.22
5.29
5.37 :

[6.45
6.46

5.W
6.44
5.53

6.12
6.24

6.52
6.53
6.59
7.02

7.48

8.01

8 .18
8.20

§12.44
.S « §*12.51
LZ §' 12.58

§1.09
2.13
2.14
2.23

, N. I N.
11- 4. 11- 4.

TSö
7.29

17.30
7.48
7.55
8.02
an

7.30
7.44
7.52
8.04
8.16
8.23
9.28
8.29 10.30
8.35 10.36

60

8.
8.10
8.23
8.33
8.40
8.49
9.02
9.10
9.22
9.34
9.41
9.46
9.47
9.53
9.56

10.02
10.08
10.13
10.19
10.30
10.33
10.50
10.56
11.06
11.131
11.19
11.24
11.32
11.33

8.40
8.49

18.50
9.07
9.14
9.21
an

10.09. . . .
lO.llflO.
10 .20

IÖI35
10.44

Z o

s

Stationen.
htt - Kah «. Gießen— Ems— Coblenr.

2.30
2.33
2.45
2.54
3.03
3.20 . . . .
3.29!5.ly

6.40
6.49
6.55
7.05
7.15
7.30
7.39

' Bel Bedarf.
~§9n

8.43
8.50
8.59
9.07
9.03
9.17

= §10.03
B §10. 10
« §10.19
ra 10 .28
Z 10.82
S 10.41

Y. Y.
. 1-4. 11-4.

. ab

Nassau . I
Ems . . . . .
Nievern . . .
Friedrlchssegen .
«trberlahnsteln an
«iedrrlahnstetn ab
«oblenz Moselbhf. au

5.15
6.22
5.29

15.45
5.46
5.55

— 6.29

5.44
5.46

5.57
6.03
6.10
6.19
6.25
6.37
6.44
6.55
7.01
7.06
7.12
7.17
7. 19
7.25
7.26

5.35
5.41
5.42
5.48
5.55
6.06
6.18

6.40
6.48
6.55
7.04
7.06
7.15

7.35
7.45
7.56
8.04
8. 17

8.36
8.891
8.481

7.26
7.32

8. 14

&28
8.29

N. N.
1—4. 1—4.

9.21

9.30
9.32
9.37
9.38

9.15
9.23
9.301
9.391
9.41
9.60

10.04
10.17

10.03
10.09 Vo

110.33
10.42
10.50

11. 15
11.23
11.80

111.47
11.48

©
12.44

*12.51
*12.58

1.09
Ober

3333 R
\ > i i

iuvcv
11.57 llahnst

10. 12
*10.19

10.28
10.29
10.38
10.13
10.49
10.56
11.05
11.11
11.23
11.30
11.40
11.46
11.51

112)9
12.01
12.07
12.08
12.13
12.20
12.31
12.43
12.52

1.05
1.12
1.18
1.26
1.28
1.37

2.30
2.38
2.45

13.03
3.20
3.29

12.10
12.18
12.27
1Z29
12.38
12.43
12.49
12.56
1.05
1.11
1.23
1.31
1.42
1.48
1.53
1.59
2.04]
2.07
2.13
2.15 J
2.20
2.27
2.36
2.47
2.55
3.09
3.16
3.22

N. N.
2-4. 1-4.

4.31
4.39

_4 .46._
3.30t5.04 5.36
3.3515.06 5.39
3.44!5.1515.48

4.10
4.16
4.18
4.24
4.31
4.40
4.51
4.59
5.13
5.21
5.28

2.4515.05
2.55 —
8.05 5.20
3.10 5 22
3.80 5^ 1
3.25]5.36
3.83]6.43
3.41 5.50
3.52 6.-
4.03 6.07
4.22 6.20
4.33 6.28
4.49 6.39
4.5816.45
5.04|6.50
5.11 —
5.18 6.59

17.19
7.25
7.26

6.13
6.14

6.12
6.20
6.32 6.40
an 16.43
— [6.55
— 17.15 8.31
— 17.30 8.33
— 7.39]8.42

N. N.
1—4. 1—4.

7.35
7.44
7.55
8.02
8.15

7.44
7.56

8._
*8.28
8.36
8 .38
8.47
8.52
8.58
9.05
9.15
9.21
9.33
9.41

9.57
10.05
10.14
10. 16
10.25
10.30
10.86
tf .43
10.52
10.53

11.18
— ’S 9.52 11.29— (ti

— a

_ B

8.12
8. 13
8.20

8.35
8.43
8.50

19.07
9.08
9.17

Wiesbaden

9.65
10.03
10.10

110.29
10.32
10.411

9.58
10.03
10.09
10. 14
10.30
10.36
10.37
10.42
10.49
10.53
11.09
11.171
11.30
11.37
11.44
11.52
11.54
12.03

11.35

11.43
11.49
11.51
11.57

Stationen.
Wiesbaden Rh.-B.
Dotzheim . .
LhaufleehauS .
Eiserne Hand.
>ahu»Wehen .

-zietdenstadt .
L.-Schioalbach
L.-Schlpalbach
Adolphseck . .
Hohenstein .
Michelbach . ,
Kelteubach . ,
Rückershausen.
follhaus . .
'ahnstätten . . ,

MnelSMi. .

flAli -\ U, 1—3.11—8.1
Kimbueg.

7.051 9.551
7. 17 10.07
7.28 10.19
7.44/10.34

6.11

7.51
7.57
8.10
8 .15
8.19
8.32
8.44
8.50
8.56
9.03
9.09

10.41
10.47
II .—

2 .05
2.17
2.28
2.44
2.51
2.57
3.10

740
7.62
8.03
6.19
8.26
8.82
8.45

i o.u y.u» —*■-hs wsL-

8.05
8.17
3
8.44
8.51
8.53
9.11
9.16
9.20
9.31
9.42
9.47
9.53

10.—
10.06 — V
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